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Hierzu zwei Beilagen.
Neueste vsedricdten unck letzre

vepescden.
Ter Reichstag wieder ohne Präsiden ».

Berlin , 11 . Febr . Wie wir gestern schon durch Aus-
z<mg dekanni gaben , wird der Zcnirumsabgcordneic Spahn
nn Ami als Präsident des Reichstags niederlepen . Wir er¬
tasten dazu noch solgendes Telegramm : Ter Abgeordnete Tr.
-padn wird seine Entschließung , sein Amt als Präsident
niederzulcgen, ohne Angabe der Eirunde durch ein Schreiben
an das Bureau milteilen . In der nächsten össenrlichcn Tiyung
de« Reichstags werden weitere Mitteilungen gemacht wer¬
de«. Tr . Spahn glaubte Anzeichen dasür zu besitzen , daß die
nnle ihn dcpossedieren wolle , indem sic von dem vcrfassungs-
maßigen Recht Gebrauch machen wolle , nach Ablauf von vier
Sachen die Neuwahl der Präsidenten zu beantragen . Bei
der Neuwahl stabe man Spahn dann sollen lassen wollen,
licke Absicht sei ihm zu Östren gekommen . Nachdem er sein
Amt niedergelegt hat , werden auch die zu Schriftführern ge¬
wählten Abgeordneten aus dem Zentrum und von den Kon-
iervatlven das Amt nicht annestmen . Bei der Wahl des Prä¬
sidenten . die wahrscheinlich am Mittwoch stattsindei , werden
«ich die Rechte und das Zentrum nichr mcyr an dem Wahlakt
deieüigen.

Bulin , 10 . Febr . Der Entschluß des Abgeordneten
Ir . Spahn , sein Amt als Reichstagspräsidenr nicderzu-
lkge», beruht nicht aus einem Beschluß der Zentrumssrakrion.
liest war vielmehr gerade im Begriff , in die Besprechung
der Zrage cinzutreten , als ein Abgeordneter erschien und
die Mitteilung machte , daß eine Beratung gegenstandslos
sei. da er mritcilcn könne , daß Dr . Spahn sich entschlossen
dobe. am Montag sein Amt nicdcrzulegen . Die Mitteilung
asidc mit allgemeinem Beifall ausgenommen und die Frak-
ii-i sprach dem Abgeordneten Tr . Spahn den Ausdruck
idret Vertrauens aus.

Tie Zentrumsführer beim Reichskanzler.
Berlin , 10 . Febr . Wie das . B . T ." hört , weilten die

. enrnimssührer Spahn und Sehaedler heute bei dem Rcicks-
ltnzler. Es handelte sich bei dem Besuch aber wahrschein¬
lich nicht um die Präsidcniensrage , sondern um die Wcdrvor-
lage . vor deren desinitiven Gestaltung Herr v . Belhmann-
pollweg erst die Stimmung der Parteiführer kennen zu ler¬
nen wünschte.

Tie deutsch englischen Verstandluirgen.
Berlin , ist . Febr . Von vertrauenswürdiger Seite en-

dält das Hirsch ' sche Telegraphenbureau über den Aufenthalt
: >r Ernesr Cassels in Berlin folgend » Mitteilungen : Sir
Cmcki Cassel , der heute mittag wieder abgereist ist , wohnte
während der ganzen Zeit im Hotel . Adlon "

, wo über seinen
Aufenthalt die allerschärsste Diskretion beobachtet wurde.
Er har das Horel nicht einen Augenblick verlassen . Alle
üoyfcrenzen , die er mit drei Herren , und zwar mit dem
«tglischen Kriegsminister Haldane , mit Lord Beresford und
einem dritten Herrn , dessen Name geheim gehalten wird,
»«Pflogen hat , fanden in dem Hotel statt — Wie weiter ge¬
meldet wird , begab sich der englische Botschafter durch einen
Vintereingang in das Hotel . Es haben mehrere Konse-
reuzen stattgefunden , von denen einige drei Stunden
dauerten.

Rotterdam , 10 . Febr . Der . Nieuwe Rott . Cour ." er»
iahrt aus erster Quelle , daß die Verhandlungen , die in Ber¬
lin ini Gange sind , internationaler Art seien , und
daß außer England auch Nordamerika dabei in-
" ressiert sei.

London , io . Febr . Die Presse beschäftigt sich mit dem
Aesuch Lord Haldanes in Berlin und mit der gestrigen Red«
Ehurchills i » Glasgow . . Daily Chronicle" billigt
den Inhalt der Rede Churchills , meint aber , man könne ver-
ichiedener Meinung sein , ob es notwendig sei , den inosfi-
iiellen Besuch LordHaldanes in Berlin durch eine össentliche
diede des ersten Lords der Admiralität zu ergänzen . Das
Blatt legi der Reise eine nicht geringe Bedeutung bei . Es sei
notwendig , daß das englische Kabinett die wirklichen Ansich-
>«n Deutschlands kennen lerne . Diese Kenntnis werde um
w wertvoller sein , wenn sie aus anderem zuverlässigem Wege
als durch die üblichen diplomatischen Kanäle käme . Haldane
werde einen sehr wesentlichen Dienst leisten , wenn der Be-
wch die Frage der deutsch englischen Beziehungen in «ine
" ""- e und höhere Atmosphäre erheben sollte.

Tic . Times" sprechen ihre Zufriedenheit mit der Rede
Churchills aus , billigen aber nickt die Acußerung , daß für
Deutschland di « Flotte in gewissem Maße ein Luxus sei . Das
vlan schreibt : Dieses Wort wird , obwohl eS mit den nöti-

Einschränkungen gebrauch , worden ist , in Deutschland"um gut ausgenommen werden . Wir glauben nickt , daß d«r
^ gut gewählt war . Dt « Flotte ist für Deutschland

' «m in demselben Grade und in demselben Sinne eine Not-

i» für das britische Reich , dos ohne sie einfach" Stücke fallen würde . Aber st« ist für Deutschland mehr

als ein Luxus ^ Die Deutschen müssen in der Lage sein , ihrem
überseeischen Handel im Falle der Noi einen gewissen Schutz
zu gewähren . Es liegt aus der Hand , daß die Rede Estur-
chills im Zusammenhang mit Haldanes Unterredungen mit
dem Kaiser und anderen bedeutenden Persönlichkeiten gelesen
werden muß.

London , 10 . Febr . Daily Telegraph" schreibt:
Es sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß dem Besuch
Lord Haldanes in Deutschland eine übertriebene Bcdeuning
beigelcgt werde . Das Blatt erfährt , daß Haldane keine de
stimmten Vorschläge über eine Verminderung der Rüstungen
im Hinblick aus eine Einschränkung des deutschen und eng¬
lischen Floilcnbauprogramms erörtern werde . Man nehme
auch nicht an , daß der Besuch ein anderes Ergebnis hasten
werde , als die Schaffung einer günstigen Atmosphäre für
die Pflege herzlicher Beziehungen zwischen England und
Tentschlaild.

Paris , 10 . Febr . Mehrere Blätter veröffentlichen Lon¬
doner Depeschen , in denen nachdrücklich versichert wird , daß
Botschafter Cambon vom kricgsministcr Haldane über
dessen Konversationen mit de » leitenden deutschen Persön¬
lichkeiten ausreichend unterrichtet werde , so daß Frank-
reich kein Anlaß zu Mißtrauen gegeben werde.

Paris , 10 . Febr . Zu dem Berliner Besuch Lord Hal-
dancs schreibt der „Eclair " : England nimmt wieder die
Rolle aus , die es im ganzen Verlaus seiner Geschichte gespielt
bar . Ten höheren Interessen und einem unmittelbaren
Wunsche entsprechend , scheinen die Engländer ihrem erst kürz¬
lich bekundeten Entschlüsse untreu zu werden . Sie greisen aus
dis Geratewohl zu einem Atirhilssmittel , Vas sie vor dem
Sprung ins Unbekannte , vor der Gefahr einer Katastrophe
bewahren soll . England will sich um jeden Preis mit
De .ftsckland verständigen.

Der . Gaulois" schreibt : Haldane bespricht mit dem
Rivalen Englands die Mittel zur Erreichung eines Waffen¬
stillstandes . Auch wenn dieser Meinungsaustausch zu einem
greifbaren Ergebnis führen sollte , kann er uns keineswegs
übermäßig beunruhigen , erstens , weil die englische Regierung
sich verpflichtet hat , Frankreich und Rußland über die Be¬
sprechungen aus dem Lausenden zu halten und zweitens , weil
durch alle Bemühungen pazifizistischcr deutsch sreundli ^ cr
Engländer die Tatsache nicht aus der Welt geschasst werde,
daß der Haupiwettbcwerb zwischen den beiden Nationen sort-
besteben wird , und daß es deshalb zu keiner aufrichtigen
dauernden Versöhnung kommen kann . Beunruhigen wir uns
also nicht vorzeitig und begnügen wir uns damit , aufmerk-
sam zu machen.

Das deutsch französische Abkommen.
Pari », 10 . Febr . In der heurigen Miitisrerrarssitzung

gab der Mnriirrrprmidrnt von den Erklärungen Kenntnis,
die er heute im Laufe des Nachmittags in der Kammer in-
bezug auf das deutsch - französische Alikcnnmen geben wird.
Tie Regierung wird die Berlrauensfrage stellen.

Gründung einer Fliegerschule.
Gotha , 10 . Febr . Am 1 . Februar wurde hier eine

Fliegersctsule ins Leben gerufen . Das Kriegsministerium
hat dazu die Ueberweistmg von 9 Offizieren verfügt . Tie
Aeroplan -Aktieugescllschast Mülhausen wird die erforder¬
lichen Lehrkräfte und Apparate zur Verfügung stellen . Tie
Sebul : ist hauptsächlich sür die Ausbildung von Offizier?
und Hcrrrnsahrcrn bestimmt.

Lpionageprozeß Persante.
Leipzig , 10 . Febr . Hn dem Spionageprozeß Persante

wurde der Angeklagte Persante nur wegen Bestechung , aber
nicht wegen Spionage verurteilt . Er erhielt 10 Monate
Gefängnis.

Gras Aehrenthals Befinden.
Wien , 10 . Febr . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß

Gras Acbrcnthals krästczustand in raschem Sinken begrisscn
sei . Von den Acrztcn wurde die Befürchtung ausgesprochen,
daß er den März nicht mehr überleben werde.

L - rmischte Depeschen
Kiel , 10 . Febr . Der llsäbrige Obertertianer Leder , der

Sohn eines Polizcikommissars in Kiel , schoß sich aus verletz¬
tem Ehrgeiz im Rcformgvmnasium eine Kugel in die Brust.
Er wurde sofort operiert , doch ist sein Zustand bedenklich.
Tie Ettern führen die Tat auf eine Spannung zwischen
Schule und Elternhaus zurück.

Breslau , 10 . Febr . In Aslau sind Erkrankungen an
eckten Pocken sestgestellt worden . Bisher sind dort 4 Frauen
erkrankt . Man vermutet , daß die Seuche durch galizisckc Ar¬
beiter eingeschleppt worden ist.

-lus aem « rohhersogrum.
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Oldenburg , il . Februar
« Spielplan des Großherzoglichen Theater » . Sonntag,

den 11 . Februar . 85 . Vorstellung im Abonnemntt . Novi¬

tät ! Zum ersten Male : . Hydra " . Lustspiel in drei
Akten von K . Ettlinger . Hierauf : . Da « Versöh¬

nungfest " . Komödie in einem Akt von R . Prcsbcr.
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 13 . Februar . 60 . Vor
stcllung im Abonnement . . Hydra "

. Vorher : . Fritz
ch c n "

. Drama in einem Akt Von H Sudermann . Anfang
7,30 Uhr . — Donnerstag , den 15 . Februar . 70 . Vorstcl
lung im Abonnement . . De « Meeres und der L icbe
Wellen "

. Trauerspiel in fünf Akten von F . Grillparzer.
( Schülerkarten . ) Anfang 7V0 Uhr . — Freitag , den 16 . Fe¬
bruar . 61 . Vorstellung im Abonnement . . Tie geschie
bene Frau "

. Operette in drei Akten von L . Fall . A»
fang 7 .30 Uhr . — Sonnabend , den 17 . Februar Außer
Abonnement . Schülervorstellung für die oldenburgischen
Schulen . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Julius
Cäsar " . Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare . An
fang 3,30 Uhr . — Sonntag , den 16 . Februar . 72 . Vor
stclluug im Abonnement . Freiplätzc haben keine Giltig-
keit . „ Die geschiedene Frau" Anfang 7 Uhr.

, .Poftperscnalien . Es wurden versetzt : die Posrassi-
stcntcn Lldiges von Gildebaus nach Eloppcnburg,
Többe von Burhave nach Friescbcnmoor , Walles von
Elsfleth nach Jemgum.

* Kino . Am Sonnabcndnacbmittaq besuchten der Erb
großherzog und die beiden Prinzessinnen Jngcborg und
Allburg mit ihrer Begleitung das hiesige Metropoltbeatcr.
um das interessante Programm zu besichtigen . Tie groß-
herzoglichen Kinder fanden ossensichtlick großes Gefallen an
den Vorführungen ; besondere Freude erregten die Bilder
von der Hcngstkörung , aus denen sich der Erbgroßherzog
mehrere Male selber sehen konnte . D -r selten schöne Film
von der Parade im Lustgarten zu Berlin zeigte den kii»
dern den Kaiser in unendlich vielen Bildern . Weitere scbr
schöne Ausnahmen waren die . Krönungsfeier in Delhi " ,
„ Die Schlacht "

, „ Sturmflut in Biarritz " usw . Ter Erb
großherzog blieb bis zum Programmschluß.

* Deutscher Frauen Kongreß in Berlin . Weder ein
Ertrazug noch eine Fahrpreisermäßigung können den Teil
nchmerinncn am Frauenkongreß aus Bremen und Um
gegend gewäbn werden , doch wird geplant , daß die Bremer
Damen möglichst geschlossen Montag , den 26 . Februar , mor¬
gens 6 Uhr , nach Berlin fahr n . Ankunft Lehrter Bahnhof
1,21 Uhr . Oldenburger Besucherinnen des Kongresses und
der Ausstellung „ Die Frau im Haushalt "

, welche
Anschluß für die Fahrt an die Bremer Damen wünschen,
werden gut tun , sich bei der Vorsitzenden des Freien Stadt
Hundes , Frl . Dr . v . Rodewald, Bremen , Rolekreuz 45,
zu melden.

* AuS dem Landtage . In Vorlage 85 sorden die Re
gicrung 5500 . kk für Abbruch eines alten Eiskellers und Er
Weiterung der Leichenhalle beim Peter Friedrich Lud
Wig - Hospital. — In Vortage 54 beantragt die Rep .c
rung die Erhöhung der vom Slicrvesitzer beim Anträge auf
Revisionskörung einzubezablendcn kosten von 7,50
aus 20 . kk. — Der Bürgcrvercin Stockelsdors, gez.
Schwarz, bittet um Acnderung der Gemeindcordnung
Die Gemeinde Damme, gez . Römer, Gern . Vorsicker,
petitioniert um Wicdcrcinrichtung des Amtsgerichts.

* Die Mitgliederversammlung des Vaterländischen
Frauenvereins findet Freilag , den 23 . Februar , nachmittags
5 Uhr , im Logcnsaal am Tdeaterwall statt . U . a . wird ein
Lichtbildcrvonrag über das Thema : „ Ter Vaterlän
dische Frauenverein und seine An st alten und
Einrichtungen" gehalten werden.

X . Der gestrige Wochemnarkt der m letzter Zeit infolge
der anhaltenden Kälte nur schwach beschickt und besucht war,
hatte sich am gestrigen Markttage eines reckt regen Ge
schäfrsverkebrs zu erfreuen . Tie Auswahl an Lebens
Mitteln war bis auf Fleisch und Wurstwareu nur gering,
und e .nige Teile , wie alle Kohlsorten , waren reckt hoch im
Preise . Ter braune Kohl , der infolge der anhaltenden
Dürre im vergangenen Sommer nur wenig angcpslanz»
werden konnte und der dazu unter dem letzten Frost viel
gelitten Kai , wurde nur noch als Leckerbissen verkauft : der
Preis war so hoch , wie wohl noch nie zuvor . Der Weiß,
Rot - und Wirsingkohl waren ebenfalls reckt hock im Preise.
Fleisch - und Wnrsiwciren hielten den üblichen Marktpreis
bis auf Hammelfleisch , welches um IN I teurer geworden
war . Butter kostete 140 bis 150 . k«. Eier , die an den
letzten Markttagen nickt un . er 1,30 zu haben Ware » ,
wurden sür 1 . 15 bs 1,20 . <( verkauft . Suppcngemüsc war
hoch im Preise . Steckrüben kosteten 20 Kartoffeln , se
nach Qualität , 1,10 bis l,20 -kl-

* Für die Kinder ! Zum Besten des „ Kinderhort " ver
anstalten geschätzte musikalische Kräfte einen musikalisch dekla
matorischen Abend , der Freitag in der „ Union " stausindei.
Mitwirkcndc sind Frau v . Reick cnbach iDeklamalioiu,
Frl . Kalkmann - Bremen ( Gesang », Oberleutnant v : n
Frankenberg (Klavier ) und die Insanicriekapellc ,» ucr
Ehrichs Leitung . Den Besuch des Abends möchten »vir
den Oldenburgern in Anbetracht des guten Zwecks ganz bc
sonders ans Herz legen.

* Im Brmmny findet beute abend Bockbietkonzen
statt



» Seftügetauosieltung in der „Rudelsdurg " am 1l . Febr.
1912 Heul, hall der hiesige „ Vewin für Eirflü « leucht
lind Vogelschutz " siine 'Ltelvins -Ausstellund ab . «Leitern
abend wurde den Auesiellei » das Pränkiiel -uirgstesullat
l - l .i „ n ' g ;eTaniich wurde » durch den Preisrichter
vergeben : 1 . Sie >zerprri ?e : Auf beste »iesanuieisiuiig : ^ luausi

Etzüvcu : ziv .' iioeoe Eie/Nuillrislung:
Ta >ive » . OO.'nburg ; drittbeste (llefainlleistt»»« : Adolf de
Bror . Lidruburg. 2 . Ehrenpreise : Jak . Tauyen aus
schwarze Orpiiigto » ztoeimai ; Heiur . E>. Klüver auf gelb«
Örpcngrou ; dlug. Tönje » .zwei auf lr>ci !:e Wiianvvttes und
einen auf loeiße Lichiaglau : Adalb . de Borr auf rebhuhn-
sarbige Fla . teuer ziveimal : W. Slahn aus Haulburger SU-
verlacr zivc' imal : Carl Schönseld , Wesirnled « , auf La
Fl>

'-d ? : H . Rohd ? auf Rdvd« Islands , rot ; E Reckemeher,
T . ni' .näliv 7, aus drulfchr Lang,bau; Jos . Laurpe ans ge-
ii n . r .r Nirche . iirr ; Otto Hkikmaiin , Dvnnerschloee, aus
ulli- .riz . Wnaildotteo : H , Votgt aus Aavervlles : E . Meiuers
auf weiße Jiaiiencr ; E . -Norau auf weiße Locken -Japanesen;
Arthur Sialm aus Troinmelraubeii . Die lveiier verliehenen
>tlast . npr .' ue lind au den Ziäjigcn und in einem gednick-
l ?n u .ualoge sichtbar . ol>cure isr die - iusstellung den gan-
j :u .̂ ag über geossuer. Lie (vratis - Berlosung , au welcher
allc ^ Besucher der Ausstellung teilhaben , findet heute
abend gegen 7 Uhr in der „Rudelsburg" statt . Die Ge-
wiunliste wird in der Montagnummer uuseier , ,-lachrich-
l7ii " im Jnseratenteiie erscheinen.

Am Lllalvlmuo Bürgerfelvr sinbet heute das zweite
humoristische Bockbier fest statt . Nachmittage ist das
beliebte Kasseekonzert.

»
* Osterndurg , 10 . Febr . Ter Ofternburger Ge¬

sangverein, gegr . 1864 , feiert Montag , Pen 19 . d . M . .
vrazise 8 Ukr abends beginnend , in G . Frohus Sälen sein
diesjähriges Stiftungsfest in bekannter Weise. Als
Solisten werden Hofschauspielerin Fräulein Hild ( Sopran)
und Musikmeister Men er « Violine » Mitwirken.

. Moorhauscn , Gem Hude , 10 . Febr . Ter Gastwirt
Aobann (5 l a u ß e „ verkaufte seine Wirtschaft mit In¬
ventar und 5 Hektar Ländereien an Landwirt Johann
Schwerdtmann hierselbst Der Kaufpreis beträgt
31 000 . </ . Vermiticli wurde der Verkauf durch Auktionator
G . Havcrkamp Hude . Tic verkaufte Wirtschaft gehört zu den
besten in hiesiger Gegend . Ta sie an der Heerstraße Olden¬
burg —Breme » liegt , war bis vor einigen Jahren daselbst
auch ein Zoll bäum.

i>. Zetel , 9 . Febr . Wem gehört die Kuh? Im
voriacn Herbst war dem Landmann I . Me der in Neuen¬
burgerfeld eine Queue in der Zneier Marsch abhanden ge¬
kommen. Mehrmalige « Jmerieren war erfolglos Das
Tier war und blieb verschwunden und mau mußte ent¬
nehmen . es sei gestohlen worden . Nun hat sich di« Kuh
vier in dem Stall eines kleinen Beamten wiedergefundeu.
Sie wurde erkannt von einem Händler , der den Eigen¬
tümer der Kuh in Kenmuis setzte . Dieser erkannte nun

auch gleich sein Eigentum Der jetzige Besitzer der Kuh
hat diese erst vor vierzehn Tagen gekauft für den Preis
von 330 .1k, und zwar von einem Landmann , der ganz in
der Nähe des genannten Landmanns Mever wohnt Dieser
will sie am Zeteler Markttage von einem ihm nicht mekr
bekannten Landmann gekauft haben Dir Untersuchung ist
eingeleilet , und man darf wohl gespannt sein auf die Be¬
antwortung der Frage : Wem gehört die Kuh?

r . Barrl , 10 . Febr . Die Ankündigung des gestrigen,
vom Verein für Kunst und Wissenschaft v nansiattetcn So¬
li st e > konzertshat beim Publikum eine» starken Wider-
hall geweckt . An der Zusammensetzung des Programms
mußte leider eine nicht vorherzusehende Aenocrung vorge¬
nommen werden . Der ursprünglich verpflichtete Pianist
Paul Eggert au « Moskau mußte sich wegen eines ernstlichen
Krankheitsfalles vertreten lasten , und au seiner Stelle kün¬
digte » in Ertrazettel auf de« , Programm den Berliner Pia.
nisten Albert Husrld mit einer Romanze in kii - 1 >ur
von ss. iemann und drei Moll Kompositionen von Chopin
an , deren Interpretationen dem Künstler in vorzüglicher
Weise gelangen . Seine stärkste persönliche Note ossenbarte
er bei der Wiedergabe der Pianostellen ; für die Forrcpar-
tien wäre wohl ein männlicheres , forscheres HerauSholen
der Tön « am Platze gewesen . Herr Hu selb begleitete,
und dafür kam ihm sein weicher Anschlag ganz vorzüglich
zustatten . Die Sopranistin Frl . Neh auS Metz hat nicht
ganz gehaller », was ihr von anderer Seite nachgerühmt
wurde ; zwar verfügt sie über ein sehr umfangreiches
Stimm -Material , aber beim Ansatz des Tones hat sie, zu¬
mal in der Höhenlage , die störende Eigenart , den Ton tief
hinten in der Kehle zu bilden , wodurch er zu gaumig klingt
In der Mirtellagc und in der für eine Sopranstirnme außer¬
ordentlich ausdrrickssähigen Tiefe klingt ihr Organ äußerst
sympathisch. Bisweilen schien der Sängerin ihr Gedächt¬
nis zu verlassen , was , wenn eS auch den Eindruck nicht
gerade störte , aber doch etwas auffiel . Sic sang Lieder
von Schumann , Brahms , Franz und Richard Strauß . Der
Wohlklang ihrer Mitlellagc kam am vorteilhaftesten in dem
Liede von Franz : . Die Liebe hat gelogen " und den . Korn¬
blumen " von Strauß zur Geltung . Auch verfügt die
Sängerin über eine ansprechende dramatische Gestaltungs¬
kraft . Ein künstlerisches Ereignis bildeten die Leistungen
der dänischen Violinistin Gunna Brenn ing aus Kopen¬
hagen ; zu ihrem technisch -vollendeten Spiel kam eine Inter¬
pretation , in der ihre mitcmpfindend - Seele den Bogen
führte . Sie spielte eine Beethovensonate ( Nr . 8 , 61 > ur ),
eine Sarabande von Bach , eine gefühlSinntgc Meditation
von Mastenet und ein Bravourstück von Sinigaglia , eine
zweiteilige Kris,sockln piemontesi . Eine kleine Aeußerlich-
keit darf nicht ganz ungerügt bleiben , daß die Künstlerin zu
sehr die Bewegungen ihres Annes auf ihren ganzen Kör¬
per überträgt , wodurch ein etwas unruhiger Eindruck her¬
vorgerufen wird.

->. Hude , 10 . Febr . Einem hiesigen Wirte wurden vor

WilWMMW Lr «i8l No>er. ülüenlW.
HafenDt

crstklMi. . imposant und modern erb.

u. üWk -iiM - iiUttri
uikl. toinvl . Inventar ». Firma s.
r wä uoo . — , Anz. locoo .—

Aeüe . — Reingewinn c ».
10 ooo .— . 2 gr . Laden , OWohng .,
; e Zimm ., Badez ., Ball., . !ud .,
clelir . Licht, Zknlrallesig., 3stöck.
Backhaus , Miete -K 72ü^ .— p . a.

Ausiunft «rt.
MüüM r Lu . . »mMl.

L-cgen anverwemgcn Unter¬
nehmens beabsichtige ich meine
an der BÜrgerftraße Nr . 27 , in
unmittelbarer Nähe der Stadt,
belegen«

Besitzung,
bestehend au« dem gut erhalte¬
nen Wohnhause nebst Stallge¬
bäude, zu 2 Wohnungen einge¬
richtet , u . schönem groben Gar¬
te » >4 Schesselsaat- , von dem
sich 2 Bauplätze abrrcnnen las¬
sen . unter günstige» Bedingun¬
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufe » .

H . Frese, Viehhändler,
Donnerschwee bei Oldenburg.

la . rlsoirr » » 1» l.
l «in , o -kerieren wir zum Prell«
von 24 a vro kack - - >60 lcg
franko jederEiniio» Herzgt . Oidd.
t^ ara ticrr werden !>ü NU » o Pro-
le .n und Feil und lö LO phos»
vlwriaurer Kalk.
Ziegler L Haachrr , Vftsrvdvrg,

Preßtvkinlllzt,
bestehend au» Torspresse , Eleva¬
tor , Pumpe , Lokomobile , Fahr-
apparat usw., gut erhalten, we¬
gen Einstellung der Torfberei-
ruug äußerst billig abtugcvcn,
cd . auch getrennt. Gesl . Anfr.
uni . S . 5A> an di« Erp, d. Bl.

!.
Rosenberg bei Varel . Die

Unterzeichnetenbeabsichtigen , ih¬
ren zu Rosenberg belegenen

Bnschmtttgimi!
zur Größe von 12 Jück, wel¬
cher bi » zum Termine ausge-
rodei ist, im Ganzen oder in
Abteilungen wieder zu verkau¬
fen , und setzen hierzu Perkauss-
tcrmin an aus

ZMlcklld»

dt» II. Wr. 1812,
nachmittag« S Uhr,

in Klarmami» WirtShauf« >»
Rosenberg.

Das zu verkaufend« Land
liegt direkt am Weg« in un¬
mittelbarer Nähe der Thaussee
und der Wapel und eignet sich
vorzüglich zu Grünland oder zu
1 oder 2 Anbauerstellen.

Kaufliebbaber werden freund-
lichst eingeladen, mit dem Be¬
merken , daß nur dieser eine
Verlaufstermln stattfindet und
bei hinreichendem Gebote der
Zuschlag sofort erfoloen wird.

Gerh. Picker,
Carl Koopinamr.

ttlilnrsnck unck welch ordalteri
Sie durch den Oedroucd meine»
eckten - lll»««»nw» rr »>tli —

k1»» ck« SV kckg.
lirroi veogeri«, S . v.

l-angsetr . 43 , vorm. K. VVemp« .^
Werv erkauft ein gut erhalten»«

für 200 - Mark.
Ost . S . ««3 an die Gxv d. Bl.
Osternburg. Zu verkaufen

Glasfchrank, pasiend für Win-
schast . Stedingertzr. 31 ob.

Immsbiliikrkliuf.
Osternburg. Die Erben bei

wciland Landmanns Heinrich
Segen und dessen verstorbener
Ehefrau beabsichtigen, erbtei-
luugshalber folgende ihnen ge¬
hörige

Grundstücke,
al« :
1. eine zu Drielakermoor bele¬

sene, zur Zeit von Künning
benutzte

Landstelle
bestehend aus einem Wohn-
Hause mit Scheune, Schweine-
stall und 2 Hektar Zi Ar 82
Quadratmetern (ca . 28 Sch .-
S . ) Ländereien guter Bonität,

2. einen daselbst am Herrenwege
belegenen

GimkMMil,
<7 Stücke ) , groß 87 Ar 96
Quadratmeter (ca. 10 Sch-
S ) , 3 gute Bauplätze ent¬
haltend,

K einen daselbst am Sandwes«
belegenen Placken

Ackerland
, 4 Stück) , groß 38 Ar 09
Quadratmeter (ca. 414 Sch -
S ) , 2 gut« Bauplätze ent¬
haltend,

4. ein daselbst am Herrenweg«
belegen«» neue»

Wohnhaus
« r . 30 , enthaltend 2 separate
Wohnungen, nebst « orten,
groß 84 Ar 91 Quadratmeter
(ca. 4 Sch.-S .),

mit Antritt zum 1 . November
d . I öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lasten, und ist dritter
und letzter VerkaufStermin auf

Freitag,
den 23 . Febr . d . IS*

nachmittag» k Uhr,
in BarkemeyerS Gasthaus,
Schulstraß« 19, Hierselbst , ange-
setz

Die Grundstücke Ziffer 1« 2
und 8 kommen sowohl »usam-
mengezogen alt auch einzeln
zum Aufsätze , auf Wunsch auch
einzelne Bauplatz».

Geboten sind bislang für die
Immobilien , Zister t dt « 3
einschließlich , SO 100 ^ll, für das
neue Wohnhaus mit Gatten

er 4 ) 9000 X.
oiaussichtlich wird im an¬

stehenden Termine der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein
_ > . Bischofs dt Grimm.

(Zflfc
Vor

Verkauf
schwer BliiipWt-

Tweelbäke. Der Lanbwitt
H. Wragge daselbst läßt

von seinen zu Tweelbäke an
der Chaustee und dem Schei¬
benwege belegenen Lände¬
reien, eine Fläche von ca. 3
Hrtt ., zu passenden

BauMei
ausgetellt,

verkausen.
Verkausstenni» steht an auf

KlHi» l>dt»!l,
-kl17. Lcbr . d. I .,

nach « . 6Z4 Uhr,
in Mshlenbrok» Gasthause zu
Tweelbäke.

Die Bauplätze liegen unweit
der Stadt , in der Nähe der
Schule, des KonsumverciitS,
einer Mühle, des Rangierbahn-
Hofe- pp . und sind sehr zum An¬
käufe zu empfehlen.

Für den Verkäufer haben wir
außerdem ein«

Ml l>> ik« Lwdk
mit großem Lust- und Ziergar¬
ten und ev . Ländereien nach
Wunsch unter der Hand zu der-
kaufen.

Jede gewünscht« LuUunft er¬
teilen wir gerne und unemgelt-
lich.

Kaufliebhaber laden «inUkUillimllaimiu.
a« U. « ofh.

Ubersten-Olbenbnrg,
Hauptstt . 2 . — Fernjpr . 1111.

tiat in Frauenleiden erteilt
Frau Conrad , Heb . a, D., Ber-
lt .i Q. P osenerstr. 17, vorn, ptt.

Lberhausen. Zu verkaufen
eine hochtragende Kuh.

Gror» Larste»«.

einigen Tagen mehrere Wäschestücke. Bettbezüge w,»
dergleichen, entwendet. Man schöpfte sogleich
auf einen vor Jahren im Haufe beschäftig, g ^ efSl
Bäckergesellen. Dieser hatte sich am vorhergehenden Tön,»
auf den, Hausboden zu schassen gemach« und war dadei n
wisch« worden , als er ein große « Pakei aus seinem W»»- ,verschwinden ließ . Es stellte sich später heraus , daß d>.
Pakeie die gestohlenen Sachen , die einen Wert von Lüg ^
hatten , enihiclten Es ist Anzeige erstattet worden.

G Varel , io . Febr . Auch hier wird dem Prinzen gar,,e
val eine narrische Huldigung gebracht. Im . Tivoli" sind «,
Freitag , den 16 . Februar , « ine große Bürgermask,
rade statt, die, » ach den Vorbereitungen zu schließen de-
sonders schön verlausen wird . Die AuSschniückung der
Saale « und der Nebenräume ist dem Dekorateur Engclke üi
Oldenburg übertragen worden ; mit sauberen und apanen
Kostümen wird die Firma Müller u . Eo . aus Öldenbutg
verircien sein. Der schönsten und vornehmsten Tamcnmarke
wird als Preis eine goldene Damennhr , der originellsten
Hrrrenmaske ein Spazicrstock mit silbernem Griff zuerkanm
Nach der Stimmung des Publikums zu urteile» , wird der
Besuch aus unserer Maskerade ein großer Wersen.

» « uttch, 10 . Febr . Hier ftarb im Atter von 61 Jah «n
der Lehrer W . Behrens. Ueber 40 Jahre war er an der
hiesigen Stadtschule als Lehrer tätig . Als Vorsitzender des
OsisriesischenPestalozzivereins , sowie deS Ostsriesischen Zzy
gerbundes war er über die Grenzen Ostfrieslands hinaus
bekannt.

Stimmen nur Sem pudNkum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik überuimmi die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein « BerauiworiuiiL.)
Suna üer pe»tderol<l«1«n.

In Rücksicht auf die verschiedenen öffentlichen Stirn-
nrngen des Bundes der Festbesoldeten ist es wobl angezeigi
darauf hinzuweifen , daß die Kundgebungen dieses Bundec
nicht etwa als die Willens - bezw . Meinungsäußerung der
gesamten Lldenburgischen Beamtenschaft anzusehen sind, soiu
der» , daß vielmehr ein sehr großer Teil , namentlich der min
leren Beamten , dem Bunde der Festbrsoldeten durchaus fern
stellt . Tie gemeinsamen Interessen der Lldenburgischen min
leren Beamten zu vertreten , hat der im vorigen Jahre ge
gründete Bund der mittleren Staaisdiener des Großherzpg-
nrms Oldenburg sich zur Aufgabe gemacht. Seine Müglir
der dürfen das Vertrauen haben , daß hier ihre Jnicrcsseii
bestens gewahrt werden , wie es die in nächster Zeit hier in
der Residenz stattfindende ordenilich« Versammlung auch de
künden wird . »
DermuvoNttch : vtltzül» » « « LntuAg dr, Polmr.

» « » richten Vr. NtchardH » » el. »e« Letele « I
GnmlNMMtch fLr de« Jnfer »tenrel : i Ld . LddtL » L-euck « nd Verl« » ,

W. Scharf , ißmttt « in Lldendor ».

Vsksuckisn
Sie

It > utv »»«»»rie l

rutx »ü u» (i «« kt . kn»t>« lüv« »o ni l>»»u Llii-» « st
2u httkon irr äsn tßpottlslcsn Ullä bei ' 8 . k ' tsodtzk

Orox ., k 'sGol », Orox ., LadüttinLitr . -

Lßpothsicer H » . Lriek 8 -rttIsr Xoell

/ ^ ml Willjv8k3U8vn.

Holz - Verkauf
in den Claat Sforste « .

LbrrsörstereiDklmihkrß.
Am Dienstag,

de« 20 . Februar d. I . «
kommen aus dem Revier Döt¬
lingen zum öfsenillchen Verkauf:
c«, 190 km Eichen, Var»- , Wert -,

Pfahlholz , Derbbrrnnholz
und Reisig,

c«. 75 km Buchen, Derbbrenn-
Holz und Reisig,

c«. 50 km Fuhren , Balken, Sperr¬
ten, Latten, Ricke,

e«. SO km Fichten, Balken, Spnr-
rrn , Latten, Nicke.

Käufer versammeln sich vor¬
mittags 10 Uhr im Forftotte
Helmshöb« bei Nr . 1 der Fich¬ten. Daselbst kommen die Fich-
tendurchforstungshölzer aus Ab¬
teilung 34 f. und g . zum Auf¬
satz«.

Der wettere « erkonf in Ort
nnd Stelle findet statt »ormtt-

richs zu Dötlingen aus und »«
Verkausstage zwischen 12
2 Uhr.

Wilde«hausen. 6. Febr . E
Dr . Mußenbechkt.

b«
in

tag - 11 Uhr im Forftotte Bttnt-'
olz auf der Etchrnabtrieb- fläch«
n Abieilungen »3 e. /e.
Sämtliches «»der« im Forst-

ott « Helmshöh«, Bttnkholz und
DöUingerholz angefallene Holz
ist vorher zu besehen und kommt
an demselben Tage nachmittags
2 Uhr in Meyer« Wirtshaus
in Dötlingen »um Aussatz « .

!igt
. , _ Ls

wird vorgczeigt am Sonntag,
den 18. Februar d . I ., von nach¬
mittags 2 Ubr an , von der
Wohnung des Holzwätters Hin-

8rsßherzog ! iihcS Ä >»t
Nüjiriiigtii.

Gin unter Zwangserzirdu »!
ftebender iSiähriger Funze so»
bei einem Klempner oder schic'
ser in die Lehre gegeben wci-
den. Die Kosten trägt die ko"'
deslaffe. Angebote smb und"
züglich hier cinzureicben.

« üstttngcn, 8. Febr. IN"
Avlporn

Gr. n. kl . Lleidkrsklimt
u. sonstige gebt. Möbel z.
gesucht . Onerlc» eub k.
die Exoed, d . Bl.

MW
r »,Iiib »- U L»-

<c. » ct>»« >« , n »»o«»«e,
' »« . krem,.

« christlich« » d mitndlich«
-»_ » . ..»— «« W tz»«», Lr » e

" - «-ri Brrmen-
»oLGNt»- '«««, le

Vst«« «»- CstAtirecsrP«D4.
Herr VSLn « eift«r

Uichnrreifrgß«S7. ^
Her, « andalar » » »»

LL » « rdrv . « . . « »,
Gaft » irt

«SKvIdVraße
»gf̂ « «Mb

. . , ahagoni

Jimwer-^inriihtilU



Spsrsiim . remlirH , WrlU 'SMs!
Lu bsrleksn «iuevii üi« icostl « nii »ncklu,st,n.

3« 4»ät, «s l-» , »r kür v»», » dueg »» , ll» g»g«»g,

» ormsnn L üo . . I« n. : lleikrlrli 8e !>M.
Xokrlsrr , Lolk » , W - Iitwt »,

— 0 I «I » »» I» u i> o , Telekun Kr. U.V —
Kontor uiut l.sger 10.

. d

^ LLLLummnnm
H usillvereill lHüeiidul '

g.

icor 4 LLir^
W «jllttwook , 14 . ssvdi-usi - 1912 , in ävc „ Union -.

L»f»»g 8K vdr.
Leitung : W »r>e Woci» i»»1Ir « i> vo»A«^

voiri ' irxos ^ oi . ok.
»utenure rum Trauerspiel . Ooriolan" op. 82
Smionie Kr. 1. L - ckur. . . . . . . - .

Xckagio molto. Allegro coo drio
Xnckunte csntadilo con moto
» onuetto

8e «tdov»o
Ne - tkov- a

^ ckagio. Fllegro molto e vivace
eierlickisr2ug rum Münster au» „ I-odengrin"
esuett vp . 14 Kr. 1.
ickliuängs von Oeslau . , « . , . . ,.

U . Wagner
packerevslri
Kiel» W. Oacke

lilKTKtTT : 1. Klata ^numeriert ) 7b ? kg.
II ? I»tr . b0 Lkg.

^ ack äem kovrert : 8 ^ ^ .
Taniubreichen für Kichtmitgltecker 1 bllc.

Lvaa ^ eliscker 8un6.
2^ ei^verein Olckendur^

Dienstag , den 13 . Februar, abends 8 Uhr,
in der Seminaraula:

^ V02 * 1l »
LF E

de« Herrn Pfarrer Ar. Hachftettrr über!

Evangelisches Neuland in Oesterreich.
Me Evangelischen sind I erzlich «ingeladen. Freier Eintritt!

Ter Vorstand.

ML1I0IVL«
r«i> klen >d«n ckrücll « a»r

5c » VN!
Ittt» » allen dringen « ir
»»älicd ckeo rirnelg » »

briefsl >

Lad solgkiilie rm

kür Herr»» , Namv» an,
lllnckae.

4l.l.H«V»»»LV» :

v«
7 8lau » tr . 7.

PEsrleii-^ Helldeitev.
^rn»r VÜUKO»,

ll-ngestratz « ro.

^ 3 »u verlaufen gut erhalt.

ülüdvL,
d ' i?" « >« Mül » , o. w -llftoff,b v -rtil«» , . tteMch «. Spie
^ chrau«. Lvie^ . « l - sschrtnkr.
a « ^ >*-- mittelgr.
L 2 -id' 1chr»n, ^ 1 -. l '/. - u.
E ^ tttiitllcn mit »der ohne
^ 7 '-. Waschtische, » üchenschr.°"t «der « tzne Gla . auffatz , gr.
- Echrabvull , « smmoden.

Foh. « »neu.- 7"- «hvq. » enr «.
^ " Vütmer, I H .chn,Anandotie«. Koppelst «. 4.

ff. Eteinbutt , Pfd . 1VV
ft Rotzungen billiger
ff . Heilbutt , Pid. 7S

js. krakckoHe. billig!
>Hs «. LS dt» NS H.

jf. knurrkskn. billig!
avgezcgcn , serllg , Pfd . SV H.ffNordrrueyer 2chellftsche,

P»d SV, 4t » und » 0
ff. « adttau , kapfloe«, Pfd . IS H.
ff. Larbonadenfisch , sehr schön.

— Ferner: —

Xeue Zalrkertv ^e.
Dtzd. SS und VO

Aeinft«
Kieler Lückiv ^e,

Kiste mit S4 Stück nur .a 1,40.
» teler Svrotte «, ' ?> W
gr trifte 1.00.

ilusterdem

^ Aikler Rii» chtt«llke,
täglichfrisch aul dem Rauch.

«Mit M, » bl!
villijßt Mst!

V . ^ Lv ^ v,
«Lastft», v . Areuspr . l « i.

>««

iv reirenäeo , Denen Nlleksrten.

neueste l'orwen nuS Stoffe.
I ^ü1bl0E8 n allen Krös en . . . :

— r»LSÄi » lNS I *^ s1ss . —

8psrisI - Au88ivlIung im 8vl,Lufvn8tv»'.

Landgut,
co . S00 Morgen prima Boden,
mit prima iSebäuden und Ffn
ventar , an Stadt und Bahn ge
lege« , umständehalber zu »er
lausen.

A Aotzarmsrn, Lüvetl.
Fackfetbuiger- ff llee

Sfmef8cIii»iÄe>tisiil.
Sonntag , ll . Febr., nachmitt'
2 Uhr : . Heiligenwald'' . —

Äbcilds 8 Uhr : . Akrobaten" .
Montag , 12. Febr ., abend, 7

Uhr : »Heber unsere Kraft" <1.
und 2 . Teilt.

Dienötag, 13. Febr , abendr
t8>/ > Uhr : . Tie Ahnengalerie"

Mittwoch, 11. Febr ., abend»
8V4 Uhr : . Taifun " .

Tonnerolag , 15. gcbr . , adend»
8>/i Uhr : . Akrobaten"

Freitag , 16. Febr ., abend, 8 ' ,
Uhr : . Tic Ahnengalerie" .

Sonnabend , 17 Febr ., abend»
8 '/jUbr : . Taifun " .

Sonntag , 18. Febr ., nachmin
2 'ü Uhr : Vorstellung für de»
Bildung » au»sch »ß . — Abend»

8 Uhr : »Tic Ahnengalerie" .

Li
— OläSHidlLI ' N . '

«»

Oftrrnburg . Z» ver¬
pachten einige Stücke

Ackerland
und ca. 11 Lch.-L.

Grünland
im OsternbnrgevMoor,
letzteres auch in Abtei¬
lungen.
« . Bischofs L Grimm
Zu verk . «in» sestfit, . « l,ch ».

» Nh . Auhrlt»«, H«chhatdor » «^

0rÜ8s1o ^ U5 'vnli1 ^ompl.
Woiinniixs -XusstLttnnxen
liovlcurreorlo« diNiK« ?rei »e.

— Lltzv »» LL5»rtig «oA. —
?efMLneote ^usslnUung vo»

LlvOlvI - LllIIH » » »»
j» cken öderen LtHgon.

-h» ck nuevst-r» fr»nco frei ?Lelcuvg.

Lmil Keiaerr
ükiustiM . rr. M » IM.

VorteUkrtto Le»vx»qu«Ue tüe

? 068
'
l68,

6v8LNgdll0kv »
'.

Lrnrt Völtler,
Langtstraße »0.

WSWMrMI
Vepplge Vü8ts

u . Köroersorrnen er¬
halten Dan . «n fa « ch

Rtch «» «» ä» la,t »)
durch m «tn vorzüg¬
lich«« und unsmnd»
lich«, B » !«» >N,hr»
« lttol . ISch . xr .bO,
s Lch . X 4^0.

P «riand di« kr«t per Rachnahm«
S « ,M. » rr»laii 1IN>,RH«di«rrswUri

288 Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, neu» hübsch« Gebäude,
mtt Inventar , 3 Werden , 30 lNi-
Herr , 20 Schwein., für 78000 X
bet N . Anzahl, zu verkaufen. I.
chdppner, Altona, Schulterbl. 10.

Zu verk . >8 starke

tteilisengeizl ^vaU 3,
vnvoit 0er I.anger >»1r.

klvmforraliel « ingerirdtet « er >tlll» » «i,e

krisier - Zalons
kür Dairrsr » u . » « vr -sir

Sperialitllt : koitfüren UllckLr» »tr1»u«,
ala : b-oeksn, Liriibnen , ? uffsn , llnter-

laesn u . ckeigl.
Aokertigung in lellrrester Seit bei

massigster k>reisstsllunx,
- »rleiden v. Idoatarperücll »» u. Iir <»»

VValckemar Oronke,
fclsoui" unlt k'ol'üeirenmLcIlol'.

ktabliert seit 1888. — — — ? ernruk 1292.

Licken Speisezimmer,

Zusammen

X

bestehend au»
1 Büffet mit Uristallmesstngverglasung
1 Credenzschrank,
1 Tosaumba« mit Uristallspieg «!
1 Gofa mit Mouquettes
1 Zugtisch für s2 Personen
4 Lederstühle

- Rach atilwllr» franko, frei Packung. -
WHP" Für spätere Lieferung wird retourgcstellt . "WM

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Lmil lVIeiner ' S , M ! 11. llMM.
WGK" Nur Metnardn - ftr SV. — Telefon 1S04,

rur tteratsllun , von
kriscker Vogliurtmilck mit gsrant . ? erment »tion» Icrakt 1r l0t>0,
»usreickenckkür 30 Portionen ü X I. itsr . Ola»

ScaaI » »»et »X « e « - ^ t » « oI » si » rur Bereitung von Vogdurt-
milcp, . L X I. it«r dlü. 4.00 , i 1 l.iter Ulc. 7 .H0.

OlckevdurL 1. Or . üirrck ^ potkeke.

'« » i. lay.
» . « aM«i

iksvorsm » . !
Kl. Kirchrnstr 4 ».

Ties« « och« :
Detmold

und der

TeitvbirrerWllld,
Her » »» u»>r »,h « «l.

» tttwoch von » - S Uh«
für Kinder n « r l » H.

ksk Libkll.
« oantag , 11. Februar:

Nachfeier vom
! .

Mustkal Unterhaltung
Llsgu . LIVvn,
tderrkge . Zu verk eine nah«

am Kalben stehend « Nnh.
E. wenhr.

2?!od . neuer Mantel so« ston-
firmandinnen billig zu verkauf«,,.

Iohannirst «. 25 l i.

knßherjllil. rhkiter.
Sonntag , 11 . Februar 1912

(68. Vorstellung im Aeonnem. t
Novität ! Zum ersten Male:

„ Hhdra."
Lustspiel in drei Akten von

K . Etllinger
Hieraus:

„Das Bersöhnungeseft."
Komödie in einem Akt von

R . Presber.
Anfang 7 Uht.

Lien,tag , 13. Februar 1912
k89 . Vorstellung im Abonnent

„Hdqra."
Vorher : „Frinchrn."

Drama in einem Akt von
H . Sudermann.

Anfang 7 ' 5 Ubr.

Donner,tag , 15. Februar 19 ' -
(70. Vorstellung im Abonnem

„Des Meere, und der Liede
Wellen."

Trauerspiel in fünf Akten von
F . Grillparzer.

Anfang 7 ( 2 Ubr.

Freitag , 18. Februar 1S12
(71. Vorstellung im Ab-nnem.l:

„Die geschiedene Frau ."
Operette in drei Akten von

L. Fall.
Anfang 72- Uhr.

Sonnabend , 17. Februar 1912
(außer Abonnement: Schüler
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen; Freiplätze baden keine

Giltigkeit! :
pyuli «, Cäsar ."

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare.

Anfang 3 ' ä Uhr.

Sonntag , 18. Februar 1312
(72 . Vorstellung im Abonnent. :
Freiplähe haben keine Giltigk >:

„Dir geschieden « Frau ."
Anfang 7 Uhr.

Brt>erLtM-! -k«tn
Sonntag , 11. Febk ., nachmitt

2 '/ . Uhr : . Der Bettler von Sr
raku, " . — Abends 7 Uhr : . Ter
Bajazzo" . — »Die Regiment»
tEek " .

Montag , 12. Februar , abend»
7 (4 Uhr : . Dir fünf Fr <mtf„ r,
ter .

"
Dien,tag , 13. Febr , abends

7 ( !> Uhr : „Baumeister Solncst."
Mittwoch, 14. Febr ., abends

7 Uhr : „ Siegfried ."
D» un«t,taa , 1b. Februar , ab

7 >2 Uhr : „ Hoffmann, Erzäh
lunaen .

"
Freitag , 16. Februar , abend

7(4 Uhr : „ Dir fünf Franksur
1er."

Sonnabend , 17. F«br„ abends
7(4 Uhr : „Parstsal ."

Sonntag , 18. Februar , nachm
21/, Uhr : Goetbe- Bund- Vorstel
lung — Abend» 7 Ubr : „ Ter
Bcttelstndenr."

Montag , 19. Februar : , k?trllu
mar ! ? ."

Dienstag , 20 . Februar : „ Tic
fremde Frau ."

Mittwoch, 21 Febr . : „Hedoa
Gabler . '
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vLiLlrl
Jahrelang leidend , verschlim¬

merte sich mein Magenleiden
immer mehr . Druck u . Schmer-
, en vor dem Magen , nach jedem
Lsie « Lustreiben , Angstgefühl
und Atemnot ; Ausstößen , Wüh¬
le » und Söllern im Leib « , Sti
che in Kreuz und Seiten , Appe¬
titlosigkeit und Verstopfung.
Sern Mittel half , und Mattig¬
keit und Mutlosigkeit folgten
daran « . Durch meinen Sohn
wandte ich mich schriftlich an
Herrn S . Knch« . Berti », Sr»
»rxsirahe Di « von jedem
leicht durchführbare » Anordnun
gen brachten gleich Linderung
und allmLhlich vbllige Heilung
Von ganzem Herzen spreche ich
meinen Dank au « und empfehle
jedem Leidenden diese Behang
lung . Fro « Sr «sch«, Hermann
hagru -^ id « bei Fuhlendorf,
Srei » Kran,bürg.

Zu verk . oder zu vermiet , ein
» i »fo « ilk»uh »»« mit geringer
Auzahlung in der Näh « v . Llden-

Lnu,slt
vipl Ing / » A ^ III,
vingsti -sgsnöi ' Zhitm » » ! «
beim Xsissrl . pst Smt,
vtsstlieii ^veeeiiligtsl'
Lsekvsestsncligee,
8,-emen , körnst »'. 46.

yeinr . de Groot , Georgst . 13 , ob . ,
staail . gepr.

Krankenpfleger
u . Masseur , empf . sich zur r » g-
und Rachtpflege , Ausfahren von
Rekonvaleszenten usw .

Tweelbäke . Zu verk . e. tied.
Du «« » , Mitte März k. H. Saqser.

DM
" USLLls I

kei>ißtl -A > Ok» »i>z
in der „Audelrdurg'

Für Kinder
gib » es kein wirksameres Kräf¬
tigungsmittel bei Skrofulöse u.
engl . Krankheit als

Krakt-Lmulzioa,
Fl . 2 .4l. 3 Fl . 5,25 .§ .

Vieloi ' ia - Vt '
ogöi

'
is.

öeiliztiiseiKstr . i.
iie1nal8g68ULjjs.

Wjähr . Waise , 500000 Mitg .,
u . viele and . vcrm . Damen wün
swen paff . Heirat . Herren , w.
a . o . Venn ., w . s . meid . Anon.
zwcckl. Max Rothenberg , Ber¬
lin 23 6 . 2. Retourm . erb.

Junger Mann»
31 I . , cv ., dem es an Damen
bekanntschaft fehlt , sucht mit «in
sachcm ansehnl . jung . Mädchen
zloeckS Heirat in Verkehr zu
treten . SS wird mehr aus
Tüchtigkeit und Gemüt , als aus
Beim , gesehen Offerten , mSg-
lichst mit Photogr ., unter 583
» tzte <V « di« W dkt !»

Hblrall
Zwei Beamte , in den besten

Jahren , mit gutem Auskommen
und in gesicherter LcbenSftrl-
lung , suchen die Bekanntschaft
von jungen Damen im Alter
bis zu 25 Jahren . Vermögen
erwünscht , jedoch nicht unbe¬
dingt erforderlich . Briese mit
Photographie , die sofort zurück-
gesandt wird , unt . Karl u . Willi
an die Geschäftsstelle dieses
Blatte - erbeten.

Streng reell!
Saufmann , Anfang der 30er,

Inhaber eines gutgehenden Ge¬
schäftes , sucht die Bekanntschaft
crnec jungen Dame zwecks Hei

i rat . Vermögen erwünscht . Gesl.
Ofserten , möglichst mit Bild , u.
S . 582 an di « Exp . d . Bl.

Hand « ., Sb Jahr « alt , sucht
di« Besannt ' chait eine « n »tt»n
Mädchen «. Gell . Oft . u V. 167
an dir Filiale , Langestr . 20.

fsnEn ^ c ^ neliten.

Verlobung « Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen

8opk « v Kopeken

Wiltiolm fnaullv
Oldenburg Z . Zt . Delmenhorst

Februar 191L

Stmieskiiltl . Nachrichten
vom 4. bi « 10. Februar 1912.

Stadl 0lb «,b »r >,
Eheschließungen:

Stadtsyndikus Runde , Rü-
ftrii ' gen , und Käthe Rabeltng,
Oldenburg . Schneidergeselle
Benekc , Oldenburg , und Frieda
Hilbert , Oldenburg . Fuhrmann
Gloysteiu , Oldenburg , und
Frieda GSfecke, Bürgerseld « .

Geburt « « :
Sohn der Arbeiter « Emil

Schütte , Bürgerselde . de « Mau¬
rermeisters Brande « . Olden¬
burg . des Arbeiter « Sarnau,
otzStza ^ dM-

die . Bürgerfelde , de« Hicaclci-
Pächters Schütte , Bloherseldi.
des Melkers Hillie , Barah - r«,
des Arbeiters Janßen , Tüdendi,
des pratt . Arztes Tr . Schmidt,
Oldenburg , des Haupttnamis «n
Jnf .-Regt . Rr . 91 Haß . Old -"
bürg . Tochter des Schifft-
ofsiziers Kochen, Elsfleth , de»
Wirts Schütt , Zwischcnahn . de»
Glasmachers S -blüter , Oster"'

bürg , des Sanitätssergeante"
Plate . Oldenburg , des LAmo-
tivführergebilfen Ulpts , Olde»-

bürg , des Lokomotivhefter»
S' artels , Bürgerfelde , des Tele-
graphcnaffisteMen Sßmann , Ol¬
denburg . des Maurer « « r, . Ol-

denburg.
Sterbefäll « :

Ww . Straßburg g -b. H«^
Schwei. 68 I . Witt und «E
mann Havettamp , Dttcklage, K

I Tochter de» Sis-nd- h»-
schloffers Meinmdul . Bürg -^
seid «. 7 I . « w. Schwer
geb . Lehmann, Oldenkirg. 7S J
tzh-frau Lossen « gttt
Oldenburg. 63 I . H^ ^ Ä,
Beters . Oldenburg. 30 I-

t



1 . Beilage
zu 41 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag, II. Februar 1SI2.

üiberrird» «der Me « urvrettung Oer Maul-
u,«t Mauenrruede im fterrogtum Olürndurg

v-m verrmver ly» vir 5 . pedruar lyir.
Lon Landes- Oberrirrarzt Äeterinärral Tr . Greve.
E, waren verseucht am 19 . Tezember 35 Gemeinden mit

N Gehöften . (5s wurden neu betroffen vom 19 . Dezember
1SI1 bis 5 . Februar >912 22 (Gemeinden mil 297 Olehöjten
mid es blieben verseucht am 5 . Februar 36 «Gemeinden mit
M Gehöften . T « Städte Oldenburg , Barei , Jever , Del¬
menhorst und die «lemler Jever , Rüstringen , Brake und
KldeSdamen sind wieder seuchcnfrer.

Am 19 . Dez. Am 5 . Febr Zunahme
Ämter und Städte waren verseuch» waren verseucht resp.

Gehöfte Gehöfte Abnahme
-mbt Oldenburg . . — — —

Am, Oldenburg , 11 c> — 9
«ml Westerstede . . 5 3 _ I
-iad> Varel . . . . — — —
Ln , Varel . . . 5 4- 3
Liad, Jever , . . . — —
«mt Jever . . . 1 — — 1
«m, Rüsttingen . . - — —
««> Buijadmgen . 5 5 —
«ml Vrake . . . . - — —
«ml Elsfleth . . . - I 4- ' I
-,adl Delmenhorst . 2 — — 2
«ml Delmenhorst . 18 11 — 7
«mt Wildrshausen 6 — — 6
Ln, Peckia . . . 41 140 -s- 99
«mt Eloppenburg . 2 - ft 27
« mi Friesoythe . . — 2 -4 2

Summa 93 198 -ft 105
Im Amte Vechta und Cloppenburg Hai die .Seuche in

ieprr Zeit wieder bedeutend zust-nominen . Im Amte Vechta
find hieran ohne Zweifel die vielen dort stattgelzabten Ver-
lem.ichungen der Seuchenausbruche zum g . ö .ten Teil drit
sihuld . Es wurden z . B . bei einer unverhofft vorgenommcnen
»mlsrierärztlichen Revrffon von 69 Gehöften in der Ge
meind « Damme 6 (Gehöfte, also 19 Proz . , als verseucht
defMden. und ähnlich lagen die Verhältnisse in anderen
öiemrinden. Es wurden Verheimlichungen ftstgestellt drei¬
mal bei Viehhändlern , einmal bei einem Schloeine-Ans-
lmckr, einmal bei einem Schweine Händler und Mastan-
iiltSbesiPer und in den übrigen Fällen bei Landwirten . Ta
iMrend des heimlichen Turchieuchens der Tiere auf den
terr. Gehöften lelnerlcr Schuynurßnahmen getroffen werden
und nach Abkilung der Seuche keine Tesinzeklion der Lta5>
lMgm und der Tiere statkfindet , wird von diesen Seu¬
chenherdenaus durch den freien Verkehr der Personen . oder
dadurch , das, Gegenstände , insbesondere die in den Seuchen-
Men gelegenen Mchlsäcke, in Verkehr gebracht werden,
die - euchc in andere Gehöfte verschleppt , ohne da» die Art
der Einschleppung in den neu betrofsenrn Gehöften auf¬
zudecken ist.

Die Piehbesihcr , welche die Seuck-r verbeimlichen , schci
ne» sich die Tragiveite ihrer Handlung nicht tlar zu machen
Zunächst handeln s .e g'gen das Vieh euchcng setz, ivisentuch
oder fahrlässig, und werden dafür ihre Strafe hinnehmen
mimen , dann aber trifft sie in erster Linie die Schuld,
denn es nicht gelingt , die Seuche während der Stallhalrung
ff tilge» oder auf ein Minimum zurückzudrängen . Wenn
Mr seine Pflicht tut , sein Vieh beobachtet , von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen sofort Anzeige erstattet und die
migeetdnkten Scknrymaßregeln gewif'cnhaft befolgt , muh
die

'
«» gelingen . Ist doch in den stark verseucht gewesenen

vorgenannten drei Städten und vier Aemtcr » die Seuche
dieder vollständig , und in den Aemtcrn Oldenburg , Wester¬
stede, Varel. Elsfleth , Butsadingen und FrieSovthe bis auf
einzelne Fälle zurückgedrängr worden . Das in diesen Rem¬
tern gelungen in , wird auch im Amte Vechta durch guten
Villen zu erreichen sein.

Aus aem Srotzfter 'rsgkum.
» - -" »7 -- » " - - r - k-xv „»771 771verlkbinrn Or - gln - lbertchW»»r » ,> «>-»v,7 « ,„ ,Uun, -n un»

OId « » bnrg , II . Februar.
* Vrrkrhrsumfang im OberpostdirrNionsbrzirk Llden-

vmg Tie P o st v e r w a l 1 u n g bar soeben eine Statistik
der deutichen Reichs Post - und Tclcgraphcnverwaltung für
das Kclenderjahr 1910 herausgegeben . Von besonderem
Interesse für unsere Leser dürften die Angaben über den Per
kchtsttinsang im Ober PostdirektionSbezirk Oldenburg sein,
dt« wir nachstehend wicdcrgcben : Aus einen Flächeninhalt
von 1-liM,Zg „eit 1039 712 Einwohnern entfielen 15
Poiiämter 1 ., 15 Postämter 2 . und 79 Postämter 3 . Klasse,
W Postagcnturen und 388 Posthilfsstellcn mit einem Be¬
stünde von 1366 Beamten , 2075 Unlcrbeamlcn und INI son
higem Personale . Amtliche Verkaufsstellen für Postwert¬
nicken bestanden 521 , Briefkasten waren 2065 vorhanden,
vei den Postanstalten gingen ein 70 554 000 Bricsscndungen,
wsgcgeben wurden 63 644 000 Stück. Zeitungsnummern
vurdc» aufgcgcbcn 35 018 000 , Pakete 2 856 000 . Eingegan
M sind 3 760l«9<> gewöhnliche Pakete , 44 000 Pakete mit
Wertangabe und 124 000 Briese mit Wertangabe . Ausgege-
b :n wurden 36 000 Pakete mit Wertangabe und 115 000
Vliese mit Wertangabe . Eingezablt wurden 2 653 000 Post-
nnwelsungen über 149 896 000 .K . ausgezablt 2 165 000 Post-
attweisungcn über 140 181 000 . (( . Zahlkarlen wurden aus-
«igeben 657 999 Stück über 92 148 000 seiner 70 000 Zah¬
lungsanweisungenüber 45 428 000 83 000 Postaufträge

und 1066 099 Nachnahmen gingen ein Postreisende waren
2004 vorhanden . Im Bezirk Oldenburg bestanden Ende
1910 664 Neichs-Telegraphenanstallen — davon sind 3 selb¬
ständige Tclegrapbenänuer , Oldenburg , Osnabrück und Em
den — mit insgesamt 4^96 üm Linien und 30 877 len , Lei
tungen , 7 ->9 000 Telegramme ginge» ein und 1 034 009 wur
den ausgcgebe» . 651 Orte mir Fcrnsprcchanstalt waren vor
Händen, 9618 Sprechstellen und 7275 Teilnehmer.

* Der Musikvrrein erinnen seine Vereinrsreundc
daran , daß nummerierte Eintrittskarten zu dem Konzert am
Mittwoch sür sie und Angehörige in der Wiechmannschen
Buchhandlung «G . Holzberg ) , Haarcnstraße , in Enipsang zu
nehmen sind. Die baldige Abholung »st erwünscht,
damit ein Ueberblick über die ersorderliche Anzahl der num
melierten Sitzplätze gewonnen wird . Für die übrigen Kon
zertbcsucher sind Eintrittskarten in den bereits genannten Ver-
kaussstellcn und bei Enno Bültmann , Langestraße , bis Mitt
woch 5 Uhr zu haben . ( Siche Anzeige.)

* Feuerversicherung . Tie in» Fahre 1821 » öffnete
Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit, deren
Geschäftsbereich sich auf das Teutsche Reich, die Deutschen
Schutzgebiete und die Schweiz erstreckt , hat mit dem Jabrc
1911 das 91 . Fahr ihrer penieimiüyigen Tätigkeit vollendet.
Am Schluß des Geschäftsjahres 1911 belief sich die Bcrsiche
rungssumme aus 7 075 301 590 .st (gegen das Vorjahr mehr
221493 900 . Sk) . Tie Prämieneinnahme betrug im Jahre
1911 : 23 788 852 , st ( gegen das Vorjahr mehr 520 073 .st ) .
Von der Prämieneinnadme wird in jedem Jahre derjenige
Betrag , der nick» zur Bezahlung der Schäden und Verwal¬
tungskosten, sowie sür die Präniienreserve erforderlich ist , den
Versicherten zurückgewäbrt. Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1911 beträgt dieser an die
Versicherten zurücksließendeUcberschuß 16 598 131,60 . st , oder
70 Prozent der cingezablien Prämie . Im Durchschnitt der
letzten 10 Jahre sind alljährlich 73,60 Prozent der einge-
zahlten Prämien als Ucberschuß an die Versicherten zurück-
erstattet worden.

* In StruthoffS Restaurant an der Aleranderstraße findet
heute das zweite Bockbierseftstatt. Das erste am letzten Sonn¬
tag dort abgchaltene Fest Hane einen sehr zahlreichen Besuch
und darf ein solcher morgen auch erwartet werden.

»
* Donnerschwee , 10 . Febr . Prinz Karneval

führte gestern auf der vom Kriegervcrein im Osten
der Landgemeinde im „ Grünen Hof" veranstalteten
Maskerade sein Regiment . Der große Saal war schön
dekoriert und bald wogte nach den Klängen der ununter¬
brochenen Musik ein ausgela »encs Leben und Treiben aus
und nieder . Vertreter aller Rationalitäten verbündeten sich
in einträchtiger Weise zum „ Friedensianz " . Die je zwei
schönsten Damen - und Herrenkostüme wurden durch Preise
ausge - eichnet.

* Oldenbrok, 8. Febr . Das schöne Frostwetter der letzten
Kochen wurde auch in unserer Gegend vielfach benutzt , den
schönen alten Fricsensport, das Wersen mit Eiskugeln
und Boßeln, eifrigst zu pflegen. Fast täglich sah man
Scharen von Werfern im Felde . Auch von den größeren noch
schulpflichtigen Knaben wird diese gesunde, sowohl muskel- als
nervenstärkendeUcbung gern und fleißig betrieben. Es würde,
zum Vorteil unserer Jugend , noch mehr geschehen , wenn den
Kindern bei den Schulen während der Pausen Kugeln zum
Ucben zur Verfügung ständen, was ja leider selten der Fall
ist . Zwischen größeren Knaben von benachbarten Schulen und
Gemeinden fanden in letzter Zeit öfters Wettkämpfe im Kloot¬
schießen statt. So wurde z . B . am Mittwoch voriger Woche
von je 6 Knaben aus Popkenhöge und Aliendorf geworfen,
tvbei ote Popkcnhöger mir etwas mehr als einen Scköt Sieger
blieben. Am Mittwoch dieser Woche fand nun ein Revanche¬
kamps statt, bei dem die Lehrer der beiderseitigen Schulen als
Ordner und Badnweiscr fungierten und viele Knaben von bei¬
den Seiten als Zuschauer sich cingesunden hatten. Diesmal er¬
rangen die Altcndorfer mit drei S » öt einen glänzenden Sieg
und wetzten damit die Scharte vom vorigen Werfen wieder aus.
Damit der Kampf etwas mehr Reiz habe, wurde um einen
kleinen Geldbetrag geworfen. Jeder Werfer der unterlegenen
Partei erhielt als Trostpreis einen schönen dicken Apfel, der
mit gemischten Gefühlen cntgcgengenommen wurde. Mit kräf¬
tigem Hurra seitens der Sieger , in das die besiegte Partei etwas
Neinlaut und bedrückt einstimmte, trennte man sich nach jedem
Kampfe . Wenn wieder Frostwetter eintritt , werden noch einige
Partien ausgesochten werden, wozu bereits Herausforderungen
vorliegen. Fleu berut!

» Esten i. O-. 10 . Febr . Bei einer Versteigerung wurde
das ; » m Holzsche Anwesen an der Bahnhofsstraße
von dem Schmiedemeister I . Flebbe erworben . Der
Preis sür das vor einigen Jahren aufs Schönste neuerbautc
Haus mit S «allimg beträgt etwa 15 000 , st.

Stimmen aus ürm puDMum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Hatrherrn-UIaM in Varel.
Durch den Fortgang des Herrn Apotheker Tugend kann

rin anderer Bürger mit der Würde eines Ratsherrn be¬

ehrt werte » . Die >e Würde bringt für den Beehrten manch«
Lasten und Beschwerden, die nur ganz wenige Bürger qus
sich nehmen können. Es ist daher die Zahl der für die,e
Würde in Frage Kommenden nur eine geringe , aber immer

noch groß genug, da» di« Walst zur L.ual werden kan»
Wenn die Bürger bei dieser Angelegenheit auch niiA
Wähler stno — die Wahl erfolgt in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und des Lladtrats so kann
ihn . » die Wahl doch nicht gleichgiltig sein. Varel har sich
in den letzten Jahren derart verändert , da» es kaum
wieder zu erkennen ist. Aus dem kleinen LaiidstädtckM » ,
das nur als Ausflugsort genannt wurde und als Wohn¬
sitz vieler Proprietäre bekannt war , isr eine Fabriksiadt
geworden , deven Erzeugnisse den Namen Varel über die
Glenzen Teurschland » hlnausrragen . Es öl daher ver¬
ständlich , wenn ein großer Teil der Bürgerschaft , viel-
leicht sogar der grüßt « Teil , einen Großindustrftllrn in
den Magistrat glwaftit sel>cn möchte. Nur eilte kleine Min¬
derheit der Bürgerschaft , der es leid tut , da« dir In
dustric hier groß geworden , isr anderer Bteiuung . Ist man
sich schlüssig geworden , daß di« Jitdustrie vertreten sein
muß in dem Magistrat , so wird es auch nicht schiver wer¬
den, einen geeigneten Kandidaten zu finden . Ein ender , der
die Stimmuim in einem Teil der Bürgerschaft genau kennt,
glaubt , der Magistrat und das Stadrverordnetenkollegium
würden im Sinne des größten Teils der Bürgerschaft han¬
deln , wenn sie den Direktor der Hansa -Automobil - Wrtckv.
Herrn Tr . Allmers, zum Ratsherrn wälsticn . Schon
einmal wurde der Name des Herrn Tr . Allmers als Kan¬
didat genannt . Damals lehnte er jedoch eine Alahl ab,
da er den verstorbenen Ratslierrii Anton L heilen sür wür¬
diger hielt . Diese Bescheidenheit ehrt ihn noch heute.

P.

Minirtei'isi - uns rancNsgrgevSutle.
Im Sprechsaal der hiesigen Zeitungen unterzieht ein

Herr X , auch — t — , das Festhalten des Slaatsministcriums
an dem Projeff , das Mtnisterial und Landlagsgeväude aus
dem Tobben zu errichten, einer Kritik. Die Slaatsregierung
wird ohne Zweifel gewichtige Gründe dafür ansühren , dsß
sie an dem sehr wohl überlegten Projekt , dessen innere Ein
Achtung von den Begutachtern durchaus nicht beanstandet ist.
sondern sogar scbr geschätzt wurde , fcsthält und die übrigens
in Rücksicht aus die freie Lage des Gebäudes obne Frage
stark übertriebenen ästbclischen Bedenke» , die die Begutachter
zum Ausdruck gebracht haben , zurückstclll den praktischen Lor
teilen gegenüber , die die Vereinigung des Ministcrial und
Landlagsgebäudes mit sich bringt . Wen» die ästhetischen Be
denken, daß die großen Massen des Ministcrial und Land
iagrgebäudes die gebauten und noch zn erbauenden Villen
erdrücken könnten, beim Landtag aber wirklich überwiegen
sollten, und wenn der Landtag durchaus ein Gebäude aus
einem gesondertest Platze zu erbauen wünschr, so zeig » die
jetzige Vorlage noch einen zweiten Weg. nämlich statt des
einen Gebäudes drei zu errichten. Das eigentliche Mini
stcrialgebäude in kleineren Tinlenstonen aus dem dafür in
Aussicht genommenen Platze , ein Seitengebäude zur Aus
nabme verschiedener Unterbcbörden aus dem zuzukausendcn
Bauplay und ein besonderes Landiagsgebüude auf einem in
nächster Näbc bclegencn Gelände . Daß hicrdurcv die Bau
kosten den Kosten des vereinigten Ministcrial und Land
tagsgebäudes gegenüber wachse » , ist selbstverständlich. Sie
erreichen aber auch bei diesen drei Gebäuden keine uner
schwinglichc Höhe. Bei dem großen Etat des Herzogtums
und de » steigenden Eisenbab » Einnahmen kann die jäbr
lichc Mehrausgabe von 80 90 000 .(/ sür die Verzinsung
und Abtragung auch nicht dazu führen , das Projekt abzu
lehnen . Tie Mißstände , die im jetzigen Ministerium und im
LandtagSgebäudc herrschen, sind bekanntlich so groß , da » sie
dringend der Abhilfe bedürfen . Die Bauplatzfragc muß
daher unbedingt jetzt zur Entscheidung gebracht werden , zu
mal eine andere Lösung der finanziellen Seite der Flüge
auch in Zukunft sich nickt wird finden lassen. Wenn nun
Herr X . in der gestrigen Zeitung den weiteren Vorschlag
macht, das Großkcrzoglichc Palais am Damm mit den an
liegenden Grundstücken auszukaujen und nachzuwciscn sucht,
daß dann mir den Kosten von 1 000 000 auszukommcn
ist , so geht derselbe von völlig falschen Voraussetzungen aus
Zunächst besitzt das Großh . Palais am Damm in seinen
älteren Teilen keine Korridore und eignet sich damit durch
aus nicht zu einem Ministerialgebäude . Fn demselben kann
auch nur ein ganz Keiner Teil der notwendigen Räume des
Ministerialgebäudes untcrgcbrack» werden . Der ersorderliche
Anbau nlüßle mindestens das Doppelte des jetzigen Gebäudes
betragen . Und dann würde cs auch nur ein Stückwerk sei»
und bleiben . Solche alte Häuser soll man überhaupt nickt
umbauen , da sie durchaus nicht die großen Kosten recht
fertigen , die darauf verwandt werden . Daß der Verfasser
des Eingesandts sich sehr irrt , wenn er glaubt , bei seiner
Idee mit einer Million Mark auszukommcn , geht schon dar
aus hervor , daß allein der Bau des Landtagsgcbäudes etwa
4 .50 000 Kosten bervorruft . Die dann übrig bleibenden
200 000 .(( sind durckmus nicht ausreichend , auch nur in bc
scheidcnstcr Weise die Ramnbcdürjnissc des Ministeriums z»
befriedigen . Da , wie schon erwähnt , das alle Palais keine
Korridore besitzt , so müßte cs , wenn ein Ministerium liier
erbaut werde» sollic , abgebrochen und durch einen völligen
Neubau ersetzt werden . Daß die Gcsanukostcn hierdurch um
mindestens 3G1000 . (( höher werden , wie bei dem Proieki
der Siaaisrcgicrung , gebt schon aus den teuren Kosten de?
Bauplaycs hervor . Wir können dabcr die Slaatsregierung
nur beglückwünsche » , daß sic an ihrem wohldurckdachtcn
Projekt sestkäll , da die Lage des jetzigen Bauplatzes sür das
große öffentliche Gebäude geradezu eine ideale ist . >

Inventur Llusverkauf
IM füg Müll! !!. U . kcklli

ü . vö ^er,
Ssltsi » ch ch r



Leim UacüluIIen von

»rimttHol:
Dalsper . Zu vcrl. oo « > zu

venauschen ein « 2jähr. tiedig«
Qurnc Hrrm. Gloyftein.

ikmiisnl UMr.
Langeftrahe 4L.

- — Fernrus ?!r . I27l . — —

Hell em Nli' gepfev -
uiu! osmev - klolleii.

Solide Arbeit.
Streng reelle Bedirnnug.
,> :» Zdauiensierstets letzte ?ln-
leitizungen und Ztonneuheilcn

DM7' der llreur - llevgeele 'WEI
,1 b . Kolvvzft, Paogvetraore 43

d . dlarllt.
Ariesmarien.

20000 verschiedene garantiert
echt. Prachtvolle Auswahlen
versend« aus Wunsch an Lamm-
ter mit 40—80 Proz . Rabatt
unter allen Katalogen.
A . Weisz, Wien I . Adlergasse8.

Einkauf. Tausch.
^ fternburgcr-Ncucnwege. Lu

oerkanfen ein Kubkalb.
Emil « ddick » .

Anrichte (antis , anno 1803, für
120 .ck zu verk . Alerand.-Ch. 88.

Nhtii- , Mosel -,
Zoüem - , Tessttt ., Me¬

dizinal - Wem,
- me abgelagerte Qualitäten.

L- iritlioseil — Liköre.
Celümte Kasfees,

nur feinlchmeckende DUlchungen.

lll. llreiser.

Osternburger
Gesang-Verein,

gegr . 186^ .
Am Montag , d. IS . Februar,

präzis« » Uhr abends anfang . :

Großenmeer. Verkaufe fettenStier.
Fr . Strangmann,

Eversten IlliZu verlausen
28 beste Achttvochenscrkel.

Friy S -Yser.
Zu kaufen gesucht

drei gut erhaltene

Kroilleichter
zu Laalzwecken.

Angebote postlagd.
Dingstede unter ii . 0.

Kikhklttzeil
liefert an Wieder-

vcrkäufer auf
Stöcke 4 10 Paar

Kali. Imallülri.
Narrt i. Oldend. ,
Tainvilägeuurk,

u. Kraucn âbril.

Stiftungsfest
bestehend in

Mzert >>ii> Ball
in dt. Froh »« ' GLlen.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Borflaad.

ZLalLokivss - Völ'sin
„ 6u 1 riöl ",

An, Freitag , d . 1«. Februar

Ball.. .
. .

. .

Uin 8 ^: U r abends Abmarsch
des Saal chleh > Verein» A tra¬
tz«ulors mil l ' iustk von <5 . Meier.

Er laden i'reundl. ein
Ter Vorstand.
Ar « . Timmer« , « .

Grüner Hof:
ilsplieiikest.

II. lllkiM,
öremerstr. SL

IllskkiirraMrl
in nur gut« n Qual täten.

Vollständige Betten
in den Preislagen

von * 38. - , 35.— , 44. — , b3.— ,
88. - , 78 .— , SO.— u. höher.

I-
Bettinlette u .Daunen-

köper,
garantiert federdicht , 70 , 80 , 140

»nd 180 cm brelS.

Bettfedcrn ». Daunen,
best« staubfrei« Waie.

Pfund 8a 4, , l . .ü , 1.70, 3.35, 3.S5,
3 -5 , 4,30 , 5,35 .*»

Krttsatins , Settdamaöe,
Keltti -chleineu.

— Bettkattune —
in den neuesten Mustern,

Mtr. 28 , 28 , 34 , 37. 43 bis 85 H

Hemdenluche
und Louisianatuche,

Mir . 38 , 30, 35, 40 , 46 bis SS H

— Strohsäcke . —

Handtücher, Küchen»
tücher , Tischdecken,

Servietten.
Rabatt » ar »«c« »der 8°/« i» bar.

selilo man likirsuf, «lass rll« >Vllrrv aus NsggI '» grosser vrlginsl-
siescki » geflilll Wlrü ; ü« nn !n lllossn flrrebsn il »rs g «» «ttllcd niedi»
rmüsrss als Wlirrv f« iIg»t>Llt« n bvortlen.

IIMlMM ?' « !!!'"?!!!:
Am Li » n««rg , den 13. Feb» .,

abend» S Uhr:

Versammlung
tm vereinSlobai », laugest « . 7.

Tagesordnung:
I . RechnungSad.age,
8 . Wahl von Rechnung»«

prüiern,
8. Wahl der auslcheibenden

S-orsta» d »mllgI>eder,
4. Ltittu »gS>«st,
b. Au ' nahm«,
8. V«richied « ->e».

Der varpaud

MW kl!!
" ^

durch Versicherung von Paibreate bei der

kM8kl!!il! ir üei - !ier8 ieli « ri' l>?z 8 - iliiM.
boieplel kür dltinner (Qreuen erkelten weniger ) :

Sofort beginnende gleichdleidends ktents kür 1000 dl. känlage:
kftntrittsstter (3 » br «>>: 8» > 88 s SO s 18 s 70 l 78
dakresreote . iu . ru i, .4> ttt .44 >I»«. ttl ttt .Soj t4l .st«1
- , j laufende tieotvn über 7 -/ . »tUUouen t-larlc.La » » ISIS : ^ vorkaoden « Xletivs: ksst 122 dlülioven ölarlc.
? ro,peicte und «oustig « Xuslruakt durch : X. IVaitormao»
io oidavdurg , Ilerbartstr . 7. c»rl Otibm Xukkionetor
in Oocltborn . Vltbelm Sebmada , in ciappendarg . Netnr.
Nentlenr , liecknungssteller in V- Imenbor »«, Pangeotr . SO.
Vaarg 1l»a » , Xuiktiovator in dadardarg . Irieb Xibar » ,
lioreptor io 1«r »r Lt . xoneartraioe 110 . L. 8» »» «,
liechnungisteller in Varah kil . klirchbokstr. 8. Lvrtav
Xkmel», kecknuogssteller in Nterterrtede , ? eter » tr . 100.

cvnrad ladet in Irameu . diertinietr . IS.

Zu oerlaufen ei»» elegante»
ttalbckake.

vren e« . Blumenstr . 4.

Harrierwurp bei Brake. Zu
verkaufen «tue gut« Nagende

sechsjährige Liute.
_ Georg Additks.

Maurermeister » ug. Lvhler
u,w Frau hterselbst deabftch-
«igea, ihre hierseldft an der

kitchabe Nr. 22
belegene Besitzung iifseuUich
meistbietend zu verlaufen.

Triller Brrkaufstermin steht
an aus

Donnerstag,
den 15. F - br. 1912,

nachmittag» 0 Uhr,
in Georg LNuitzosfs Restaura¬
tion an der «lezanverftraße. —

Da» Grundstück ist ca. 8 Ar
groft; direkt anliegrnd kann
weiteres Gartenland zugcpach.
tet werden. —

Das Hau« ist modern und zu
2 Wohnungen eingerichtet; r»
befindet sich in bestem Zustande.

Beim Hause befindet sich ein
geräumiger

Schuppen
mit bequemer Einfahrt,

weshalb dir Besitzung ftch be¬
sonder« für « inen Handwerker
eignet. —

Ter Antritt kann beliebig «r-
solgen. —

Nud. Metzer, anttl . AnkQ
Martensir . 18.

Äauzekch » » ge », Entwürfe u.
Kostenania läge zu Ein - u . Mehr-
fainilie» ! äui. w . gut u. bill angek.
Ost , u. 2 . 1 7il. ? ll«rn» d«rstr . erd.

tXlusüdead» . Zu veri. etur
Kuh zum Lchlachtc ».

^ « i * er.

Grüner Hof:
Mpeosttl.
kniiliillilie kküffAf,

Lvsrstvi ».
Am Donnerstag , d . 15 r,r,abcnd » « Uhr beginnend:

'

mit anschliestenbem

Taiizllrüiisihki
im „ Ob es »«

(« . Mg,,,,Svrrfren
Lmsührungen stnd gestattet

imd Eintriusknnen bet den M,
gliedern zu haben.

Der Borstand
Bauplatz i . heiligengsnow.Ltadt , billig zu Verl. Ta U

Platz , auch für Geschäftes
eignet. Prc ! » 2000 tti.

Gin - u . Zweifamilicnh. md
grast. Obst- u . Gemüseg ., an
i«r Lag«, pretiw . abzugeben.

F . Hegrler, lkastaniena llee >
Zu kaufen geiudtt 8 bii ü

Woch en a lle
k ' SrlcvI.

G. Oftendors, Rosenstratze »
Hdven b . Landkrug. Zu der!

1 hoch» , durchseuchte stütz.
F . Rostkam».

Ol ? 08 !SVI*

Inventuk-Nurveckauf
io

porreüan . 6 la§ unä Steingut.
<Asoi *N iSIvvsi »,

Freitag verlor . 1 filb. Uhr
Abzugeben gegen Belobmmg d.
Lichtrnberg, Hetligengeiltsn.

Verloren «in Port einwneie
mit Inhalt , wahrscheinlich a»s
der Post . Abzugebengegen tze-
lobnung_ Gattenstrahe

Oldenburg . Entlausen ein j
große schwarz -wciße

»V Katze.
Abzugeben gegen eine Lei

gürung Lindenallee, jetzt sti
33 , vormals Nr . 8.

— L. » r» g « »1r>us >» s DA.

WÜsting . Zu verkaufen eine
7jährige vom . Ehrhakv" tra-
gendc

Stute,
fromm im Geschirr.

Herur. Denker.
Esenshamm. Zu kaufen ge¬

sucht ein frommer zugfestcr

Einspänner
oder gegen ein andere» Pferd
zu vertauschen.

Hinr . Brun », Bäckerei
Nadorst H . Zu verk . eine naje

am Kalben stehende schwere,
beste Milchkuh. H . « «alle.

Zu kaufen gesucht im Amte
Oldenburg «tue

Landstelle
zur Größe von ca . 100 Tch-S .,
aus welcher 3—4 Kstbe gehalten
werden können.

Nähere« durch
Sukl. <k . Memmen,

Oldenburg, Theaterwall 80.
Zu verk . Manier u. L.<T» r»>

a» j»g. sturwi d str . 13.
Taineu s . srdl . dtstr . Äusn. bet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
Wandtb . LH . 284 . K . Heirnb.

„Grüner Hof".
Am Souatag , de« 11. Februas:

Krv 88 k 8 Lsppöllfs 8 l
im festlich geschmückten Saal «. — Anfang 4 Ubr.

Hierzu ladet kreundlichst « in F . Schonaberg.

Billig zu verkaufen 4Pferd.

Ikl^l klISIIIlittt,
noch in Betrieb zu sehen.

Yrtedensplatz 1.
Sannum . Habe die Sjährig«

schw . Prtmirnftute Nogoa II,
trag , vom Pr .-Hengst Erg « , zu
verkaufen. Flotter Gänger und
gute Nachzucht liefernd.

« . Mett »«.
Zu verk . i noch gut nähend«

Maschine. Nebenstraße 28.
Lsternburg. Bauplatz zu ver-

kausen . Schützenhosstr. 8« .
BiÜ. , u verk . « n f. >>. Kiaster

iowt« r. 2 >ür . Kleiderschr ., Si» !chr.
u . «. G asherd. Steinwcal.

Dweelbtle. Zu verkaufen 1
Ende diese » Monat » kilbend«
Kutz . Dirdetch Hitze.

Zu »«rkanfen ein«
dW" bjähria « Stute , "di,

elegante» Kutschpferd , mit her¬
vorragendem Gang.

Eltmar Kuck,
Neubur , d . Blexen (Butjad .s.

Eckfleth . Zu verk . oder zu
v-rlouschen «ine 2sähr. Queue,in 14 Tagen kalbend.

Georg Glahsteiu.

Golzwuskeu . Billig abzugeben
säst neuer , starker

Ackerwagen
mit Paientachjen . sc r passend
für Müller und Holzfukrbeiried.

Hrlur . Reiner»
Aioorhausen, Gm. Altenhimtorf.
Z. v. 2 nahe a. Kalb. st . Qurnen
«. 2 3j. Hengst«. Joh . Hilber«.^

Billig zu verk . ein 6 Mi . als
Atredale-Teertrr , Polizeihund.

Stau 87.
Umsländ« alber ein neues

Mankbors- Kamollilim
bedeutend unter Preis zu ver-

Pfe,demarkt 8.kauen.
« Urgcrselde . Zu Verlauf, ein

Kuhkalb und «im« güste Kuh.
D. Struthaff . 1. Feld»» . 2.

Bürgerfeld« . Zu verkaufen
I Eiche , 1 Tanne «. 2 » ««Heu
aus dem Stamm.

1 . Feldstraße 11
Zu verkaufen 1 Bulseukashi

I . WtNrn Bloherfelde,
Postenweg.

Edewecht. Zu verkaufen eine
schwere Kuh, Mitte März kal¬
bend, lünoo Pfd . gute « hkar.
losfein (Aszrnuirr bonruv ) .

Iah . Heilmerich »,

Einsriedigungcn aus
OrllSll-üetoi! -?fo8leii
sind für alle Verwendungszwecke
von höchster Wichtigkeit . — Wo
auch Zäune u . Pfähle gebraucht
werden, ob für herrschaftliche
Landsitze , Parks , im städtischen
Bauwesen oder für landwirks»
Einfriedigungen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa-
briken , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzung des Bahnkörpers,
für Schnee,äunc usw., im Forst¬
wesen zur Einhegung de« Wil¬
de», ebenso bei Berg - u . Hütten¬
werken sind Einfriedigungen a.
Orkan-Beton-Pfosteil unentbedrl.
Einzelne Pfosten und ganze An¬
lagen werden in denkbar kürze-
ster Zeit hergestellt.

Mit Zeichnungen und Kosten-
anschlägen wartet gern auf

Luigi Rizotti,
Zemcntwarenwerk«,Bremen, Hilderheimerftrate 8

_ Telephon 4.

Bei Tterbesällen werden

prompt u . reell auSgcführt.
ZtoUe,

Tilchlermeist« .

La, « SI »,^

MSUU
waggonweise,

Varel.
billigst.
Th. Reuha»».

Im Dobbenviertel abhanden
gekommen ein „Fliegender Lei
länder". Wiederbringer erhäl:
Belohnung,

Gehrels . Roonftr, t7

Mtzepkriiea.
Geld Darlehen ohne BUig,S

Pr . Zins., ratcnw. Riidz. vm
wirk!. Selbslgeber. Lihilinest.
Berlin -Lh . K7, Lohmcyerstr . li

Darlehen , Hvpolheken , gibt re-
ellcs Bankgeschäft . Näheret k
Pape , Wolzig-Königswufttti.

als l . Hvpoth. v . prompt, Ziii »-
zahlcr ( Beamter- aus grii
Neubau z , l , Mai 1912 ges , Oi.
unter S . 3'28 an die Erp. d. EI

ASMhkll Sksiiiljt
zum 1. November auf 2. H»'
pothck 12000 -st, 4 -4 Pr »»««
Offerten unter V . lK4 an W
FUiale Langcftraße 20.

Anzolkihtll gftmiit
ans mündelsichcre erste HvP »T
10 000 ttlk, 15000 .t( u . 20M X
zu 4 (4 Prozent Zinsen , fern«
andere Kapitalien zu ü ProM
Zinse«.

Rüftrtngeu . S. Febr. 1S12.
H. P . Harms, amtl. Aukt^

Anzul. gesucht gegen mundel!
Hyp. 8000 a. gleich - . l.
zu « Proz . Zinsen. Oftett . um.
2 . 588 an die Exp , d,

WWösWt
88000 > . 25000 X . 1l « 0
4000 ttk, 8000 ttl, 2400
700 ^ auf baldmöglichst , »eg«
durchaus sichereHypotheken.

«sppeiisesl.gefahren.
Pferde sind

Brüderstraß « 15.
Wehnen. Zu vk . l mittelschw.«rbeitsster ». « . D »lrr ».
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Ir » LlamdHU 'A.
äkske»

Stt . un » lenes Ss » » int »ev ISlI. Seeaatve ».

„ „ oaö Olntwdea bei de » »» >>»—
'

der Nelck . k . nle
'
und bei

Verelnedenie in » emdurg . . . .

au,k . d « ° w leukender Kactmung bei der

0 , ut»ct>«n vanic und »öderen er » , «» Nsnlc-

k» a»ern .

^
«eicd, - und dundeeeteetllctia Aololdon . eiu-

w . t 75 «ft ) plu , l . ukeoder Tlnean .
'
livao in, ? kitvddrle »d- o>cung »ru,i,t «r em-

„ treg - n X S .- » -« »« .
»ul « rooltiatzea . . - - -

(devua In» vadcungsrexdetor ein-

- , >r . - en X 55 >.r65 .« l » .4g> - - - ,
- r - .

M , II>p» >d «s «a osttednerlnsea (rueicstandlg
X »3,4c,4 .S7 > . .

^onto nimvhNA.
ft,,tird »uU» to »>o steril » . .
l>«»IIoc«» ln linkender steckaavz.

1,4»- .»«« 87

773,950 ».

0.773 .723 II,006,32 «, .7»
2I '2. I5 !, bb

b,4S9 .7.3« 2„

» 05,000 , -

577 .952 .720
^
11

6,059,453 34
701 .000
500 .0 0
515 .8»0s8d

5ki>»n>t» pli» l-t:onl» .
Vra « , » lcher stetjerveions» (erkäkt » Ick durch die

diesjährige / uvsndung aus dem Ke ngervinn
» uk .A >L,lOg,ooo .—1.

Keeerve tonte II . erkökt sied durch die diesjiik-
rlga / uu-andung »u » dem Keingeninn , uk
-s 7LIH.

ii ^poiheicenplaaadriei» ,
4 ig» Kkanddriekv.
31s « >ige - .

dtllik» Kzpotkritcnplinddriei» .
ptsnadriririnscn davon . 45 2 .9ö7,0l',.25 kalltg«

Sias ^ckeive,.
Oivlilenüen -cont» kostauteu.
Kiaoabrlei -ägle -conto ( tz 26 de » Kelchakz-pothe.

üenbanKgoastre ») .
Vortrtge »ul Provisioas-Lonto.
Vonrtgv »ul ll7potk »4e »rla »en-conto . . . ,
Vottrige » ul Onitoslen -Ooaio.
7alun>teuer- tonto.
steamtei-Onterstvtruagsionä» . . .
Vs . star >-8t »«ung.
Oresitoran In laulender Kacknang.
tiendni - und V » s >u »t-cooto.

. 8

4l4,452,SOt .j-
N7, '>80 .2 ' 10>—

- estst.

OOÖ,7dO/>N7

8ssvk . ii . . d Vsvkaat v « » ss . Itimi » vsneaasts » IPIt.

^ 4
35/XO-^ O —

15,071,980 5«

!.8Li>.6 !,3 Ut,

572,041 ^ 00
5,048
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Hamburg, den 31 , vaaamdar 1S11,

MFD « t8 « stS » d » I»^ I » Ll . Md ^ U
Oie »Irebtlant

0» . oalpeke. vr. benaiaeo vr. stennaderg

Ol « Vbereinstlmmung mit den Uüokern der tiz-Pvtdeleendanle
in kksmdurg bescheinigen vir diermit.

Hamburg, den 8 , daauar IV12.
studolph Kelteer . üu»t » v Vtüller. ^ lderl 5illnc5m »>«s.

v» 7 k«»ckiM »d»rIeI>1 ><»nn llostsnf̂ «! dlcoltt van d« 7 Ssnlc oa« 7 aui-ek dis k'fsniibs ' Ivfvsi'kaufastallan dsragsn werden.
,̂ ür meinci » Lohn , drr ö/lern

» unt . v «« ndk .. >v«rd.
l » z« ü«H a « z»>l»U en

« utl . c5 « I«n un«»r S. »SV
« 5» - rv « v. d. Bl.

Klist kerueke.
Zu « l«t . gts , . 1 . Mat » « . -

, ctsk»«hn. . Pr. 200 .5t, mit
««,a » olaritnland . Näheres tn
t,i Hilialc San «estratzc 20.

iNcnmertn - mir einem
ei« , Lohn sucht aut bald , spü-
it«,e»4 , um l. April , Wohnun,
zu ca, M .« . cfs . um . 2 . 11
Male , NadorsicrstratzelW.

Zum I , ^ !är , Werksätte mit
Zimmer zu mieten gesucht.

Liserien unter P . 138 an dt»
»Me Langestraße 20.

»i«u i leer ssimmrr sos . od.
ikm , css . !iurwt <tsrr . 27 7.

4m». »ll . Tome «ruh . Hem .)
l ». R
>» , r.

ll. adschl. beg «. Ob « , an
Oss . u . « . 538 an SM.

ctlerndurg . Zu Mat 1 sep.
Ldeiwoiing, mit Land . Näher,
lltuberer Tamm ( Museum ) .

Zu dm. z . 1 . Äat 2 kleine
tu«»» , an I od . 2 Pcrs ^ mit
liioneiil . RLH. Lindc nstr . 7V.

Zu v . ». 1 . Mai 1 kl . fr . Obw.
m L st. Corde « , Ofen . LH. 2V,

0 «ersten. Lu vm . ». 1 . Mat
l U. u . Lbw . mit Ltall u . Ld
Äcuensrr . Nr . 17. Näder , unt.

8 » gl > lür >ung » Leute.
Mild , ramm lO.

shrdl . L «>k». Haarens . 4, oben.

Zu verm . zum I . Mai separ.
Obermohnung , 2 Ztuben , Balk ,
3 Kammern , ktlldie , Keller , Gas
und Vasserietnmg.
Sverftrn , Veeeintgun - sftraße 4

Zu veii » . aus gleim od . spät
1 2tb . u . 1 K ., passend s . l sg.
Tamc . Rosm strah « 27.

Z » vNmielen »um 1. 'I>!a ! «ine
geräumig « , » dschilehbar « Od »r»
wohnn « ^ Prei » 250

A. Atzt ? «»» , Nadorsterstr . l52.

Ottcrnvurg . Z . vm . , . 1 . Mai e.
trdl . abschl . Ober « ., sep . Sing .,
Mtelp . 200.4t . Näh . Cloppb .stt .tiii

Z . v . » . 1 . Mai mod . sep ttH
m G ., <00 ^ l.

V ercinigmigstraßt 3 . b . H.
Frrundl Logis , ^ urgstratzc ^ .

Lagt « zu verm. 15.Achternstr.
ZlUrmiei . zum 1. Mai u,n-

ständeh . der von
mir denunte

I . Meper , Haa reneichstr . 12/13.
Zu verm . z. 1 . Mat kleine

Souterrain - Wohnung,
passend sür 1 oder 2 Personen.

_ Sadstraße 32.
Änige Ünterwohnungeniae

zu vermieten . Näherei

_ Radorslcrstrahc 52.
Ohcrniukg . Z . vm . 1 Ünterw.

m . Ld . i . Neubau Schützenhoss-
w »g . Näh . vlopde nbur g str . 26.

Stube mit Bett zu vermieten.

_ Ärüneftrah « 14.

Zum 1 . Kai Öberwohn . mit
Balkon in Donnerschwee zu
verm . für 250 ^ l . 2 « t . , 4 K .,
Küche , Keller , Ltall u . Garten !.
Nähere « Krabnbergstrahr 4.

Lilernburg Zu vm . z . 1 . Äai
1 srdl sep . Umerw . an kl. I . o.
' P . - . Witte , Stedingerftr . 12.

Z v . UMen » . , 2 St . , K ., Ach.,
Zw!' u . Gan . Sdnernstr . 15.

kdotzmm, Mi« Land
Pi vrimielen.

Hundemühlerchauflee 10.
Eversten. Klein « täohnung

m meinem Hause an der Bucht-
in»ße zum 1 . Mai zu verurieten.
_ 0 . Htnrtch« , Hauptstr . 10.

AblLl . Odw . an r . B . p . « pr.
o. Mai zu vm . Auguftstr . 28.

^ »ürgersrld ^ Zu verm . eine

viuervoQnuvg,
2 Zruden , 3 Kammern , Küche,
ncller, 2tall und 2 Sch . -L . Gar-
!»>land . Prei » 240 ^ t . Näher.
!>r der » Male Radorfterstr . 128.

. Zu vm. is . »d . sp . N. srdl.
« tube m. B . Lindenstr . 49.
^ »eniihmmg Haareneschftr . 89
4 vm. Zu bcs. 10— 12 u . 4— 5.

Heuerwohnung
Mit Land nach Ucbrreinkunst an
n»nd . Land «,Vetter aus Mai
»>ch «u verpachten.
Lrehenmeer . 8 Haake.

V -rrichasil . Pari ., u . Oder « .,
« " " - - Äubeh . . clektr.

« M - G „ , W »ss„ « ad.
riodenb ., Slagenb ., Ball ., Log-
4n>. « attem Werdachstr. I.

«-
'
r - her

water mobl . W,h « . u . Schl . -
A * « ,r , aus Wunsch mit voller

Düser , Heilt-
krngeiftwall 5 2. Stag«

Zu vm . weg . Berseyg . zum 1.
Mai Unlerwohag ^ 4—6 Wohn-
räume . Sch . , Sll . usw ., Ga «° u.
Dltg . Ed . H » gl , Bremers » . 35

LdLÄVI»
per sofort oder 1 . Mai zu verm.
Zu erfragen Haorrnftrahe 4«

Oberwvhttttng
zu vermieten (keine Lchrag-
la .nmern ) , 6 Räun »«, außer
Küche Haareneschftraße 1

Ztenolxpjztin,
persett in Stenographie u.
Maschtnrnichrribrn . sucht p
1 . April v . I . dauernde«
Sngagement . Z . Zt . noch
in » ngekündigier Stellung,
in Weid , letzlerer 2 Jahre
tätig . Gefl . Off . u . S . 537
an die Srp . d. Bl . erbeten.s»
Junger Ansinger , Mil .-Jnv .,

i . d . Nähe Brakes , sucht Neben¬
erwerb , am liebst , scbristl . Off.

S . 573 an die 2rp . d . Bl.
^ ungetz orden » . Mädchen

such» zu April od . Mat Stellg.
al « Stütze in ein . kl . Hauth . bet
vollständigem Familienanschluß.
Offerten an die Ftltal -Sxpedt-
tion tn Eversten erbeten.

Zur rin lunge « nicht mehr
ganz iinerlahreneS Mädchen wird
eine angenehme Stell « zur Stich«
tn einem kleinen Hauthall gesucht.

Gest . Olsrrte » unter 5t. 8.
rostlanernd Oaroline nsiel erb.

Junge » 15sähr Mädchen
sucht zum 1 . Mai Stellung in
besserem Hau - Halr . Lsserten
unter S . 807 an die Srp . d . Bl.

Suche f m . Tochter ( Land-
wlrist .». 18 I -, Stellung 1.
Mai als jung . Mädch . tn land-
wirtsch . Haush . gea . Geh . u . Fa-
milienanschl . Dies , ist tn allen
Haus -, Handarb . u . Näh . nicht
mehr unersahr . Offerten u . B
166 Filiale Langestrafte 2(5

Maurerpolier,
sclbständ ., energische « rast , sucht
sos. oder spät . Stell . Oss . unt.
P . 168 Filiale Langeftraße 20.

«̂ eslttht sür ein flottaehendeß
MaimfaktirrwareitgefchSst z . 1.
April oder 1 . Mai ein

Lehrling.
Offerken unter T . 605 an die
Srvedilion dieses Blattes

chr gut emps.
ilei

an für
Schülerinnen d . höher . Tächter,
schulen . Gesund «, schöne Wohn-
räume , gew . Beaust . d . Sch -A.
O . u . T . SOS an die Bzp . d . vl.

8te!Ien KeLueiie.
Gewandt . 24j »hrtg . Mädchen

sucht Stellung zu Mat . Offert,
u . S . 604 an die Erp , d Bl.

Ostrittrum ( Post HunUosens
Luche sür metn « l8jäbrtge Toch«
«er zum 1 . Mat

ZteUuvL
bet besserer gamili «, wo Mäd-
che» vorhanden . Voller Famt«
lienanschlust und etwas Tasche » ,
geld erwünscht.

Gastwirt Jsh . vr »»« .

8i« Serk gksillüt
^

an jedem Orte zum verkaufe
eines schönen neuen Volks -Mas-
scn-VedarkS -Artttel » . Ständig.
Bedarf . Jeder ist Käufer , der d.
Artikel steht . St « verd . damit
ca 100 wöchentlich , H . Stehr,
Hamburg A , Fichtestraße Nr . 8.

Redegewandte
Leute

( Beruf »d . Wohnort ganz gleich)
finden 10 dt » 2V dlk TameSver-
dienst durch Besuch von Pferde-
besthern . Dauernde Sxistenz,-
nach 4 « och. ev . fest« « nstrllung.

» he« . Laboratorium
Bader Lannstatt (Wttd ^ ).

Lehrling
« tt Berechttgungkschein zu Oft.
aesucht . » ud . Lesebrr.

Fräulet » tn mtMnrn
^

Jahren
such« Stellung znr Führung
»tnes besseren , frauenlosen
- aushalt » . Nähere»

Margaretenftraß « S.

d °c Schule verläßt , suche ick eine

Lehrlirrgsftelle
in einem Manutakturwarengc
schäfte in Oldenburg , Barel od.
Delmenhorst . Offerten unter

- 86 an die Erp p D ( .

Junger Man«
sucht Stellung tn einem gräße-
rcn Müllercibetrieb « ; etwa « Ge.
halt erwünscht Osserten unter
S . 584 an die Exp . d . Blattes.

Mene Tlellen.
iTiinnIiede.

? I' 0Vi8i0N8I ' Si8SNl1v

u . voek »orork «. 8pj «l»n3 log klh
D»zt« »e»edt »o »r. OU . u . ,vod «» cb'

Zetel Suche auf Ostern un-
1er sehr günstigen Bedingungen

einen Lehrling
für mein Geschäft.

A . Schürmann , Schlachter.

Wem
durch Uebernavni « uns . Gcner.
Vtttr . geb . Kastaartik . , hoh . Ge¬
winn . Radrungsm . Lrichlverk.
Ohne des . Räume . Srford . 3000

u . Lust u . Lieb « z . Arb . Wir
aebriten eint Anaen . dauernde
Sache ! Off . unt . E . D . 321 an
Rudol f Moste , Hannover.

Bremen . Äesuch » zu Ostern ein

LovL » i ? L1iLS
für metn Kolonialwarengefchäst.

Joh . Diedr . Schröder,
Rordstratze 240.

SMln -Grliilfe
auf sofort oder später gesucht.

Georg Jauste « ,
Es »n« tn Ostfriesland

Generalvertreter ( ^ astoregu-
lterrr ) verdienen 300 dd durch
Plaztrrg . der patenttert . „ Seen
riia »" -Absperr . -ventilr - yoer
sterlin g, Berl in S2, Pauls » /33.

Eine der ersten Versicherungs¬
gesellschaften , dir all « Branchen
betreibt , sucht einen erprobten

Aße»dWttil
gegen Gewährung hoh . Fixums
u. hschst. « chq, »Hpr - v >s. Auch

Nichtfachlrnte
werben gegen sofortige Vergü¬
tung eingearbette « und Nach ein.
Monat wte oben fest angeftellt.
Offenen unter I . 82 an Jnvali-
»endanl , - annov « , erbeten.

'̂» gis s j . Leute . Mühlenftr . 6'

»« »» « »»» GV

Malerlehrttng
unter günstigen Bedingungen
gesucht

T 3>!eqer , Malermeister,
Ruüringen , Schaar 125

Moorseet Blsthle i . L . Ge-
sucht auf soso« oder später et»

tüchtiger solider

Müüergeselle.
G . Reinle » .

Brake . Suche zu Ostern oder
Mai für mein Koionialwaren-
geschast einen

Lehrling.
Ernst Bode , , .ernrus 37V

Suche zu Ostern für mein
Kontor einen

Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern , mit gu¬
ter Schulbildung

Groß Taulpswäscherei
„ Reiitgold ",

Hochbciderweg 30._
Gesud » zu Ostern ein

Lehrling.
K. Bartholomäus, Schlachterm.

Für mein Wilbelmshav . Ge-
schäst suche ich sos. ein . tüchtig.

Fnbrrabschloffer,
der auch mit der Drehbank ver¬
traut ist.

M . L . Reyeröba ch, Olden burg.
Rordermoor . Für m . Weiß-

und Schwarzbrotbäderei suche
ich zum 1 Mat «inen

Lehrttllg
unter zünftigen Bedingungen.

Joh . Tobt », Bädermcifter

KVVT<rssss
r ! vireiltor gesuedt ! r
^ Intelligenter , strebiamer Herr «auch Rentner oder E
M Offizier a . T ./ fmdet Gelegenheit , durch llebernnhm « einer W

8 kilislleitung in Oläendurg 8
SL sich « ine selbständig « Position zu gründen . Bet entsprc ' ^
M chender zufriedenstellender Tätigkeit kann «in Einkommen ^
d ^ »-ooo, — sipäier höher » pro Jahr erreicht werden , d
DA ,' Iur iolche Herren , welche v». Regere » »«» aufwrnen können,
^ eigcnc 2' ari » >ttel von ö—6 Mille destgen , wollen aur - ^
d tüdrliche O ^ erle mir ? llter » angabe , und wcnu möglich mit d
W Bild , unter O . V . S30L an - aasenstei » S Bögler dt »V ^ W
E Barttn W 8 , ctnsenve » . ^

O0 » OOGGOGOIOOOO 0 O0 GO»

Lxistevr.
Für Oldenburg ist ein vornehmes , außergewöhnlich

chaneenretcher Unternehmen sofort zu verkaufen . Ls
handelt sich um «in « Sache von großer Wirts chaftlicher
Bedeutung , welche dem Erwerber auf Jahre hinaus «me
angenehme , cmgeieheue Erchen - sichert . Einkommen Mk.
KOoo pro Ja ! r . Blanchekenntnisse , beiondere Geschästs-
räuine nicht er orderlich . Kurzenrickiossene Herren , welche
nachweislich über Mk . 3000 Barmittel zur Uehernahm«
und GetchästSbetrieb versilgen , erfahren Nähere » unter

' ' ' ' dein K Vo
" '

A. VV. 3280 an Haasenstein ?ogler A .-« . , Berlin IV. 8

General - Vertretung.
Ehemische Fabrik vergibt die G « n « r a lv « Ltt et u » g für

moussierende Dauersioffbäder , vatentaiml . geich. , von vielen Rerz en
empfohlen . Dauernde Zeitungsreklaine und Truchachen mit Firnia
des Bertretrrs auf Kosten der Fabrik . Ti « Vertretung bietet »ine
Lebenastellung . Für Lager Kapital bar »riorderlich

O»rk Sr . ln . mntllkse », SsrNn - 3V . kwa. oo>«»,
Lbarlottenburgersir . 57.

Zuverlässiger stadtkundig«

Kutscher
gesucht

Taxameter , Friedrichstraße 8.
Klcinensiel bet (tscnshamm.

Gesucht auf soso » etn

Tischler.
Dtrrk ».

I kür un 'er Unternehmen in allen Städten und Doriern j
strebsame ivläune » , einerlei welche » Bei nies , zur Uchrr-
nainne einer Verlriebssiliale . > » l avdelt sich um eine
Erfindung von großer volksirnrnchaitlicher Bedeutung.
Jeder Haushalt , GeichästSiniiaber , Hotelier , :edes Büros
u . s. w . muß den Artikel haben und er muß immer wieder
nachbezogen werden , daher großart . Umiai ; ! Kenntniu«
oder Kapital nicht nötig , Leu » Sie arbeiten direkt unieo
unterer Leitung und durch Reklame , die wir auf unsere
Kosten machen , kommt das Geschäft sofort in Schwung.
Kein Läden nötig Sie können als Haupt - oder in» Neben
derns unsere Anstellung beireibe » , brauchen al o nichts
eventl . Stellung verlassen . Unsere Neuheit ist kein« Böare,
di» man in jedem Laben baden tan » , sondern nnr wir I
allein können di« in 1» Staaten gesetzlich g-' chüttte Er»
findnng liefern und sonnt kann man in Ihrer Gegend I
d«n Artikel nur allein von JbNen beziehen , was Ihne « s
doch gewiß großen Umiah und sicheres Gedeihen de » Ge
sei äste » sichert, da keine Üon 'rirrenz vorhanden ! Zsievicl!
Sie verbleue » , können wir nickt sagen , ivoht aber können
wir Ihnen versichern , daß St « bei der Sache «in « aus-
kvmmtick » Existenz aus Jahrs hinaus haben werden , bei s
hohem Verdienst von mehr als lOO Prozent . Nnr zu¬
verlässig « Männer wollen Adresse per Postkarte mit Au>
schritt „Industrie 2».'," an Annciieen -Expedüion - aasen - 1
stet » ä : Segler Nürnberg , senden , woraus wirs
kostenlos Auskunft gebe » .
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c,n esnass
kiner lidend » « urd « ikr » ulr »tr » g«n , nocl»

einen Ne »»«I Värcke ru » ascken , andereo-
I, »rvie mit äckimpl und Lckand » »u» dem
tiaure gejagt » ürde V !»jg machte ; »rk da»
Flädcken LN die lirkeil Dock bald über-
» ältigte >ie die Vudigkeil und sie sciüiel ein.
Da erschien ikr im I raum eine güllge 8e « :
di« !>e sprach . Zcklale ruhig : ick bin diente

Lin mo «1erne8 ttztÄi 'ctien.
kis « ar einmal eine arme Vaise , die bei

ein» » Ken geiiigen 8r » u dient « .

. perriia " und « erde Dir Kellen. Venn Du
aul» eckest , ist die Väscke lertig . ' 8 «i diesen
Vorten entleerte sie eine 8ck »ckte > « eiben
Pulver » in den VasckkrsscI , tat die Väscke
kinein und kuctite sie unter mehrmaligem
s. mrükrcn . Dann entsckvand sie-

/ils da » stlädcken erdachte und di« Väsck«
aus dem Nessel nakm , »ab sie mit Erstaunen,
daü jede » Ltück dlüten « eiü geworden und
aller 8ckmutr « ie tnrlgeliogen « ar . Da
pries sie die gütige l' ee, die ikr re « under-
sam gekosten . Von nun an aber Katt« sie
es in ikrem Dien »! stets gut , denn « rnn sie
« jeder « avcken muüle . gevrauckt « sie lortan
da » Haubermittel , dessen klamen sie «pateraul der isckacktel , « elcke die fee aul dem
linden liegen gelassen balle , entdeckte.
Dieser aber lautet«

L ! n Lsubermittel
nennen es entrückt di« kiauslrauen und mit fleckt , denn sckiar unbexreiNck erschein!ikoen di» « underbare Wirkung von LeesII . fast unräklig sind »eine Vorrüge:

vaakdur 8rU » clUck8te kielnlAunjg , sucll dev scllmukrlKsten IVSsctie-atticke - vülllse LlltlevounK selbst dev davtollcklssteo flecket » —
udiolutsckoaeode vedsndluoK der Wklsclle , dudcv uneatlredrllct » kllr
rsi -te 6e « ede , Spltrea , Stickereien etc . — Vleseotllclie Verklirrunsder VsscNrelt — erbedllcke frsparnls an Vasckrnaterlal , feueruozs-koeteo , Wascdlollo usvv . und bedeutende Verringerung der /trdelts-
lelstuog.

liker »uck lür Kinder - und krankenwdscke gibt es rückt » bessere », ai» persii,de e» Stark desinllrlerend vlrkt , lirankkeüskeimc tötet und alle »ckarien Oerilck«
beseitigt . Debet « t kersii garantiert unscktldllcb.

Kein >Vun6er,
daö die Verven düng von kersii immer mekr runimmt , »eben dock <Le flau » trauen »«kr
»cimeli «in , » icviel »re dabei gevinoen . — Lrkältlick nur io Original - Paketen , oiemat » Io»e.

klLdl ff ^ l- dl 0 O^ D 08 Sfi . DOiif . aileini«« e»SnIl,i»ten , «cS a« «USeliedc«

Senkel s Sleick - Locls.
VeiLMMtzii äured ? 1Me likMUed.

Vertreter : Vrieär , 8 »ä« , Oldenburg , >'a«I «r»ter»irr»8ee.
FahrHavrndorscrsande ( Itat . Klei

urnsirl ) . Luche auf Mai für
meine Landwirts chaft einen

jungeu Mann
bet Familienanschluß und et¬
was Gebalt.

S . A . Tantze «.
Hutzseld b. Eutin . Für meine

H20 Morgen große Wirtschaft
fuaie ich zum 1 . Mai einen

Eleven.
_ « chgeiis.

Tüchtiger Mann
grfvcht zur Uebernahme einer
Persand -Filiale für Oldenburg
und Umgegend.
T . W . Hildebrand , « affel 180.

Au Ostern suche ich einen

Lehrling.
Leopold Hahl » ,

Warenagentur - u . Souimiffions-
(Üeschäft,

Ltaugraben Rr . 4.

Qsternburg.
Aür unser Auktionator-

und RechnnngSftcller - Ge
schüft suchen wir zu Ostern
einen

Lehrling
« st guten Lchulkeuntuisseu.

» . Sislllll! i W ».
lücktige

>VsgellZatt1er
tÄarnierer)

in dauernd «, loi nende Bi 'chäfti-
, ung gesucht.

T « lme «horster » ag « « abrtk
Karl TtNje » P . ,t « .,

Telmenhorst b. Bremr ».
Barschlüte «Ltedingen ». Luche

>u Äpril oder Mai für meine
größere Landwirtschaft einen

jungeu Mann
hei Familienanschluß und evt.
«twae Gebalt.

Gifte » « riwftw.

Gesucht zum 1. Mai
knecht. Lohn 6tX>

Aiegelhofstraßc 54.
Großbornherst . Gesucht ein

Bäckergehilfe
f. Schwarz - u . Weißbrotbäderei.

H . Gräpcr.
Osternburg . Geiucht

1 Schuhmacherlehrling.
8 . Eller » , lopcenbg .slr . 70.
Für mein Eiscnwaren -, Hauk-

» nd Küchengeräte - Ge >chaft luche
aus sofort od . baldmöglichst « men

Rill. lleMM
al » Ersatz für «rkankien.
c»rl >VUK. Nexer.

_ Oldrnburg t. 8r.

Holz - und Baumaterialien¬
handlung im Herzogtum sucht
zum 1 . April d . I . für Kontor
und Lager einen jüngeren

Gehilfen,
sowie zum 1 . Mai einen

Lehrling.
Offerten erbeten unter S . 588
an die Erp . d . Bt . zu I . mit
Angabe der Gchaltsansprüche
bei freier Station.

Jade . Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Cchniirdlgeiellk,
der im Hufbeschlag erfahren ist.

Ehr . Popten.

Rodenkirchen . Für m . Holz-
und Baumaterialirngesch . suche
ich zum 1 . April «inen branche-
kundigen , zuverlässigen

jungen Mann.
Rur solche mit guten Empfeh¬
lungen wollen sich melden.
_ Beruh . Harm ».

Großenkneten . Ges . auf sof.

2
aus dauernde Arbeit.

Heinr . Prrcht , Zimmermann.
tüeiucht aus sotort oder Ostern

I kleiner Knecht,
14 - 18 Jahre.

» Tapeienhdlg .,M , L » NtaIm Moiteastr . ib.

Gesucht zum 1 . April ein

jililgtk Mliklil
für meine Gastwirtschaft.

B . Wählers , Trlmrnhorst,
Suche auf April oder

Mai eineu

6 . 8 . 6o5äs8,
Berne i . Oldb.

Zum 1 . Mai
1 kleiner Knecht»

Joh . Bremer , Haarenftr . 31.

Gesucht zu Osten , ein

Mnlttlthrling.
B , de voar , Grünestr . 15.

Halsbek . Gesucht zum l . Mai

1 Lchniieitlehrling.
Fr . Meyer , Schmiedemeister.

lveidUcde.
Zum 1 . Mai für unseren klei¬

nen Haudhalt ein gut empfahl.

Mädchen.
Frau Iuliu « Hüppe,

_
besucht eine

Arbeiterin
für unsere Buchbinderei , die
auch im Anlegen nicht uner¬
fahren ist.

- . Presnhn Söhne,
Buchdruekeret — Buchbinderei,

Ziegelhofstraße 18.
Gesucht »um 1. « ,t et» tüch

tige«

ttfahmesMchtn
Lehn 90 Taler.

Zie ^ lh^ ftr . ^ 11.
Bremen . Gesucht , . 1 April

oder Mai ein fixe« zuverlässig
Mädchen . Angebote mit Ge
balteansprüchen an Frau L.
Wril « »«»». Setzeterttr . 86

Suche nackt Elkbeck h Ham-
bürg 1 Mädchen v . 14 — 17 I.
oder einfache « junge « Mädchen
Frau S . Ulsert » , Brrmer ftr . 38.

Gesucht zu Ostern ci»

Lehrfränlein.
_ (tzeer , Arrrse . ^

Ges . zum 1 . Mat ein gewandt.

Hausmädchen,
Köchin vorhanden.
Fra » R . -Ra » Aul . Mutzendecher,

_ Gartrnstraße 12. _

krsiulrt jg . Miüihki,
dir da » Rahen erlernen wollen.

Kurwickstraße S oben.
Gesucht zum 1. Mai ein gut

empfohlenes

Mädchen.
Frau G . Frrrs « ,

Langestraß « 82
Gesucht für ein gewandte « zu-

verläg junge « Mädchen , welch,
da « Kochen bei mir erlernt hat,
zu Mai paffende Stellung.

Frau Cäsar Rave,
. Stedinger Hof " .

Ges . 1 saub . Mädchen sür die
MittagSsid . Augusffrr . 83 ob.

Zungts Mädchen
sucht zum 15. Februar bei einem
zweijährtgrn Kinde

Niestedt , Stau 55.
Gesucht zum 1. Mai für klei¬

nen Haushalt ein ordentliche«

Hausmädchen.
Blumenstraße 37 oben.

Bremen . Gesucht per 1 . April
oder 1 . Mat ein tüchtige-

Hausmädchen,
dar die Wäsche versteht.

Frau Schünemann -Strnb «,
Contrcscarpc 53.

Bremen . Gesucht zum 1. Rai
ein erfahrenes

Mädchen
zum Alleindienen.

Frau I . Humburg , Fehrseld 4.
Aschwarden . Gesucht zum 1.

Mai ein

junges Mädchen
in einen kleinen ländl . Haus¬
halt mit Postagentur , bei Fa-
mtenanschluß , schlicht um schlicht,
event . Taschengeld.

E . Lienemann.
Dienstmädchen,

welche » kochen kann und etwa
25 Jahre alt oder älter ist,
wird sür beff . lindert . HauSH . in
Berlin z . 1. März od . spät . ges.
Ausführliche Offerten mit Lobn
ansprüchen und Zeugnissen er¬
bittet Schulz . Berlin,

Hasenheid « 67.
Mittl . Beamter . Ww . mit 2

Kindern von 7 und 8 Jahren,
sucht zum 1 . März »ur Führung
seines Haushalt « ein älteres in
allen häuSl . Arbeiten erfahrenes

Mädchen.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
u S . 598 an die Erp . d. Bl

Gesucht zum 1. AprU od . Mat
ein freundliche « bescheidene«

jnngrs Mädchen
von 17 bis 20 Jahren als Stütz»
in kl . HauSH . u . Laden gegen
Familienanschluß und Gehakt
Offenen nach Nordenham , Her¬
bertstraße 8. erbeten.

Oberhammelwarden bei Ham¬
melwarden . Gesucht auf Rai f.
unseren landwirtschaftl . Haus¬
halt ein schon etwa « erfahrene«

junges Mädchk «,
Familienanschluß und gute « Ge¬
halt . Frau Hinr . Eyler «.

Suchen zum 1. Mat:

1 Köchin,
1 Hausmädchen «vd

1 Kleiukuecht-
Genesungsheim Hau « Sanuum,

Post Huntlosen.
Brake . Gesuch « zum 1 . Mai

ein ordentliche«

junges Mädchen.
Fra « Ernst Bode.

Accum bet Wilhelmshaven.
Umständehalber aus sofort ev . j
I. Mat eine »rdentl . zuverläs

Stütze
sür alle vorkommende Haut - u.
Gartenarbeit t. ruh . Landpsarr
hau « . Hatz, » « etzch « .

« tenesch sStebingrn ).
1 . Mai ein

Zu»

M-tS Mädchk«
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Tienftinädchen wird geh.

Eversten . Gesucht z. 1 . Mai

eilt Mädcheu
von l4 bi » 15 Jahren

Frau Fr Eggerich «,
Hauptftr . 12.

Ofterndurg . Ges . z . Mai ein
Mädchen , nicht unter l ? Jahren.
Frau Blumenhorft , Sandstr . 2.

Zun , l . Mai «in

erfahrenes Mädchen
für Küche und Hau « gegen hohen
Lohn geiucht.

tkilres , Achiernsir . 85.
Gesucht zum l . Mai ein

jüngere « , tüchtige » Mädchen,
Waschfrau wird gehalten.

Margaretenstraße 8.
Gewandte , saubere , sparsame

Köchin
für Sanatorium gesucht . Erste«
Jahresgehalt «iE« jährliche
Zulage . Rur s,lchr mit besten,
langjährigen Zeugniffen melden.

Gotha , Torothrenbad.
Ostrrnburg . Gesucht z . l Mai

ein Mädchen.
L. Loopman « , Brem . Chaussee.

Gesucht zum i . April Llt . rv.

Haushälterin
f. einsachen , bequemen , frauen¬
losen HauShalt (3 Pers . ) in Au-
rich . Angebot « u, Ansprüche er¬
beten unter S . 581 an die Ex-
pedition dieser Blattet.

Hahn . Für einen kl. Hau«
hall suche ich eure zuverlässige

Haushälterin.
H . Reumann , Aull.

Ge !, z. l . Avril o. sp . ardeutl.
vläbche » v . 17 — 18 Jahren , w.
z. Hause chlasen kann.

Nabere « Filiale , Langestr . 20.
Gesucht z . 1. Mat ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Rakelmann , Rasens » . 40.

Ich iuche z» m l . Mai oder
früher «in guc empfohlener

kNLavdvll,
da « kochen kann.

Frau Direktor VIerh » l,
Cäcilienstraße l.

wesucht zum l . Mai ei« saud.

geilstiildtts Mädche«
sür Küche und Hau ».

Frau Richard Frees «,
Achtern straße 52.

Sucht z . 1. Mai saub . erfahr.

für Küche und HanS , bei hohem
Lohn.

Krau W . Tebbrpjihann «,
Marll 3.

Ein gut empsohlene «, nicht
zu junge«

Mädchen
zum 1. Mat gesucht.

Fra » Rieck, Marll 21.
Ein erfahrene « Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
1 . Mai.

Frau ». willlch,
BiSmarckskaße 7.

Suche ^ zum
^

1. Mai ein

Mädchen
von 14 dt « 16 Jahren . Gehalt
nach Uebrreinllmft.
Heinrich Meyer , Langestraße 1

(Wall -Eckr ).
4 >aS deuffchr Kurhaus

8 « ir ter lliiiil,
Rsvrdwyk »an Ze « (Holland ),
sucht sür die Saison 1912:

2 Mädchen z. Reinigen de«
Geschirrs , monatlich 45 -Sk,

1 Küchen Mädchen , monatlich
40 -ck.

« ehr . Nicht. Zimmermädchen
für Juli/Auaust , monatlich
50 ^ t , 2l> > k Reisevergütung
und Zulage . Gute Zeug¬
nisse ersorderllch.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frl . E . Lttthring,

Pferdemarll 81.

Ti »»N Bare, . l . n.ein erfah rene » « «

jlllWS U-Slh!,
Mädchen

ir den Haus ai.
— > - 2- '

pur me „, -l atigejchäj,l^eorkräuleji»
nter aünsugen Bedingun . e,» mm,

jmnts Mchti,
bat all « vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet , sü. Privat ., « » » -
balt , Familien , An 'chluß » nd
Taschengeld.

Hochhmiserstraß« 34.

t 'xiuch , ein N
für den ganzen TagFrau Lorenz Alexanberkr „

^ » trtulk „ eluail ü? 07:
eine Magd , die mell , kann «»
guten ^ ohn ._ ^ ISei^

Ges . zu Mai sür densch-ftl
Haushalt a . d. Land « gewandi,

Haushälterin.
Selbständige LteUung . ltzelial,360 .ck. Offerten unter Z Uzan die Erpcdition diese» U.

Fever vne,ua,i , um l . Apigoder früher eine gebildete , i,Kontor brrett « crsahren«

ZMaltttiii.
Tmal stchrre « Arbeiten u. Rrchnen , gute Handschrift , prjme
Zeugnisse erforderlich

F E - Klei».

Wangerooge
Ges ucht sür dir L - isoa:

Sochlehrmädchcu.
IDE - Küchcnmädchen,
HE " Woschmädchen,
HE" Zimmermädchen.
IMS " Lerviermidche «,
HE" Plätterin,
^ E " Kaffeelächin,
IMS" » weite Köchin und
HE " zweiter Hausdiener.

Hotel Fürzen ».
Strückhausen bei Brak . ü «.

sucht zum 1 . Mai ein tüchtigr»

»llmtrs Mich«
sür unseren bürgerlichen Haus
halt.

Frau Günther Meiner«
Brake . Suche zum 1. Mir,

ein zuverlässiges

junges
gegen guten Lohn und Fami
llenanschluß.

O . Apitzsch, Z enicalhotel.
Suche zum 1 . Mai ein gut

empsohlene«

tüchtise ; Ms - iliki.
Frau R . Kuck, Meinarduestr Zl.

Gesucht zu Mai ein

jilllges Mödchki
von 17 bis 18 I . für Hauibelt
und zur AuShilsr im Laden u.
Wirtschaft gegen Gcbalt und
Familienanschluß , Offenen u.
A . M . postlag . Rordermoo r.

Gesucht zu >, I . Mai ein t . chi.

gkwaMcS MSSllikil
sür itüche und Haus , bei Hadem
Lohn . Frau Auguste Onckrn,

Langestrane 3 . La . uani.
Hüllstede bei Westerstede , .dr-

sucht aus sofort oder Mai ein

junges MW»
von 14 b>S 17 Fahren.

Fritz Grünst «, Bäder^
Zum I . Mai ein einfache»

junges Mchen
od . ein Mädchen von 1K— G F
Frau Joh . Bremer , Haar .ftrA
Gesucht , . 1 . Mat ein tüchtige»

Mädchen
für Küche und Hau « .

Frau Wilhelm Pape,
Langcsttaße SS.

Gesucht aus sofort eine Frau
zum « ustragen.

Donnerfchweerstraße 3V<>. ,
Wir suche» per sosort lüchnge

fsinpiättsi'innen
sowie geübte

Plätterinnen
sür Leibwäsche.
Oldenburger Tampfwafchanftott

„Edelweiß "
,_

Ges z 1 Mai n . EscnSbamm
kl. Mädchen v . 14 - 17 Fabren.
gegen gute « Gcbalt . Zu meld.
bet G . « ulae . Lindenstr . 87^

Gesucht zum 1. 'Mai ein
fahren ««

licht
'
Mli Wödchkll,

welche » kochen kann.
Frau Justizrat KrahustöoM,

Garrenstr . S.
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MarkgMIn Lvilvelmiiie
von vavreutb.

Von Zn », Troop
sNachdrucr verboten.)

. Wappne di» mit Philosophie !" schrieb Friedrich
der trotze 1747 rin seine Schwester, die Markgräsi » von Bah
reulb , und nichts wäre imstande gewesen, die Seele dieser
Zrau in gleichem N !aßc zu iröstcn wie dieses Wort , das in
die dumpfe Trübsal ibres Ebelebens hineinlcuchiete >vic ei»
Mer reiner Sonnenstrahl . Nie Kal aber auch eine Schwester
so seelcn und gcistesverivandr neben ihrem Bruder gcstan
dcii. wie die zarte, hochbegabte Wilbelminc zu dcni kunstlie
tw " » u» v slöienspielenden Philosophen von Sanssouci.

Sckon in den Kindertagen ilber ikre Zeit » >id ihre Um
-cbung hinausgcwachse» , sandcn sieb ikre Hände zu cinenl
lireundschaflsbuiidc , den weder die sorigcsctzlcn Wuiaus
brücke des Vaters noch die Nänkc und Jntrigucn des Ber
lmcr Hofes zu lockern vermoclucn Hier erleben »vir das
-rof>e Beispiel, das! von allen Freundschasten der Bund ztvi
sckc» Bruder und Schwester der löstlichslc und vollkommenste
jfl, daß gcnicinsanic Eindrücke, geteilte Freuden und Leide»
dcr Fugcndzcii ein Menschenleben bindurrl, wie ein stiller
Scacii wirlcn und mir sanslcr Hand den schwarzen Schalten
weinen, die ani Hiininel unseres Taieius bcraus ;icbcn
kooncu.

Mau dcnle siek aus dcr einen Leite den ewig polternden
L0idaicnkö» ig , der stets den Krückstock zum Schlage bereit
biclr und in seinem Jähzorn nickt vor dein Verweb zurück
ickieckic. seincu Solm Fritz mit einer tKardiiienschnur er
biofscliil aus der andern die gcbrccblicbc , feinsinnige Wilhcl-
nunc . Ter «Gegensatz tvar zu groß , als daß die Blutsvcr
wandtsckafl vier ciuen Ausgleich känc zuwege bringen kön-
«n : um so inniger aber inußtrn sich die Herzen der beiden
dranasalicrten »Geschwister näkcrn . Wenn ancli manches,
was die naebmalige Markgräsin von Banrcuib in ikrcr mo-
Imicn und verbitterten Art in ikren Memoiren niedeigescbrie
bm dai . an üblen Hosklatsck grenzt , slimnlen ikre Schildcrun
gnidockmir anderen kulturgeschiebilichenTokumcittcn des i ><.
eidrdnnderts dariil überein , daß in dem Hanse Friedrich
Wclins t . eine verderblicbc Treibhaus Atmosphäre
bemckie Tie neuere Forschung nai denn aucb die mancher¬
lei Urteile frübcrcr Epochen korrigiert und in Willielmine
eine seeliscb und geistig hochstehende, tvcnn nickt gar die geistig
bedeutendste Frau des l^ . Jabriiiinoeris erkannt . Vor allent
liesern die „ Memoiren der Königlich Vreußischcu Prinzeß
griederikc Sophie Wilbelmine , Markgrasin von Banreulb " ,
die im Verlage von Hermann Barsdors in Berlin crscbienen
smd. eine» wcnvolle » Beitrag zur Geschichte dcr deutschen
Tinen zu Anfang des Iw Jahrhunderts . Hs wird » ns im

7näi2ien.
Skizze von Leo Esnrogi »Berlin ».

(Nachdruck verboten!
Staatsantvalt »trüber crkob siet , nervös von seiner Ar¬

beit . Er saß schon zwei Sinndcn uns lonnie leine Zeile
schreiben . Tie Bucbslabcn tanzten vor seinen Augen , batten
mit einem Mal Gesichter, strenge, böbnische, anklagcndc , bald
sein eigenes , bald die dcr Geschworenen von gestern . . .

Entschieden — er war krank . Er preßte die Hand auss
Herz . Tas alte Leide» .

Aas wollte er nur ? Tas Bcwcisinatcrial im Fall Holt
beim hätte nicht vollständiger sein können, die Schuld lag
klar zutage . Und mit unerbittlicher Logik haue er Beweis
an Beweis gesägt, Fast willenlos . Lein Gehirn batte wie
bo » selbst gearbeitet.

Zetcs Argunicnl balle ein Glied des Angeklagten
ßneli , eines na» dem ander » , bis er nur noch schwach an den
mgc» Lüllingen zerrte mit dcr einzigen armseligen Verteidi¬
gung, die ibm zur Verfügung stand : „ Ich bin unschuldig ! "

Ter Angeklagte batte dagestanden , erstaunt und wcbrloS
alldem gegenüber, was man gegen ibn vorgcbracht , als batte
er sagen »vollen:

- Fch glaube , man könnte mir einredcu , ich sei ein Ver¬
brecher ."

Tann das Urteil : „ Schuldig !" — im schwersten Linne
des »Gesetzes.

»"irubcr ging erregt aus und ab . Er steckte sich eine Zi-
llarrc an , das pflegte ibn zu vcrubigcn . To » jetzt regte cS
mn nur noch mehr aus . Es ist dock etwas Gräßliches , eitlen
Menschen zu,» Tode zu verurteile » ! Auch wenn die Schuld
» ocb so klar ist.

Ter Juiidizicubcweis war jedensalls lückenlos.
Solch ein Beweis ist merkwürdig . Man verliert alles

biesühl. Nur dcr Verstand arbeitet , findet Verbindungen
und Brücken , schweißt das Unzusammenkängendc eisenscst
Einander , bis die Wahrheit — Nein ! Tic Wahrheit
!m

innner ! Ost allerdings : manchmal aber auch nicht.
Mo» such , das Plausible . Aber das Plausible ist immer die
l- bersläche. uud die Wakrbeit liegt osi tiescr . . .

Ter Staatsanwalt warf die Zigarre fort und blieb
»»den. Tie Lautlosigkeit dcr eigene» Schritte — auch sic
»" Hie ihn nervös . Ja , er suhlte sich krank. Sr hatte eine

mcr klarer , in welche ungckenrc Verwilderung und Bar
barci der dreißigjährige Krieg das ausblübendc Tcurscbland
zurückgeworsen baue . Ter Adel war durch Trunksucht und
andere Lasier degeneriert , die Bürgerschaft smmpf und träge
geworden : kurz : in alte» Lcbictnen der Bevölkerung herrschte
eine sittliche Verrohung , und als die Wisscnschasten wieder
auszulebcn begannen , kam eine brinale Sebulsuchserci Zulage.
„ Wir Hallen das Lachen verlernt, " sagt ein Zeitgenosse.

Als Wilbclinine am :Z. Juli 17W das Licht der Welt
erblickte , wurde , br Erscheine» nicht gerade freudig begrüßt,
da man icbnlichst aus emen Prinzen gcbossl kaue Als eine
ihrer frühesten Erinnerungen berichtet stc , daß nach ibreS
Großvater -.- Tode plötzlich der Hof und die ganze Hauptstadt
Uniform anlcgic . Berlin war auf einnial wie ausgewechsell,
und wer fick» die Huld des Königs nicht verscherzen wollte,
zog Helm und Harnisch an : es schien , als sei plötzlich ein
militärischer Geist in alles Volk gefahren . Schon am frühen
Morgen stand Friedrich Wilhelm I . auf dem Exerzierplatz
vor seinem Palais und kommandlcrte seinen langen Kerls,
für die er ebenso viel Geduld wie Geld verschwendete, um
sich dafür dann bei seiner Familie schadlos zu ballen . „ Er¬
gab den ganzen Tag nichts als Streit und Zwietracht "

, be¬
richtet Wilbelminc , „ der König ließ meinen Bruder und mich
vor Hunger umkomiucu. Tiefer spürst vertrat das Amt
eines Vorscknciders . Er bediente alle Welt , nur meinen
Bruder und mich nichl , und wenn zufällig etwas auf meinem
Teller blieb , spuckte er daraus , um uns zu bindern , cs zu ge
» icßcn . Wir lebten beide nur von Kasscc und Milch und
getrockneten Kirschen, was mir gänzlich den Magen verdarb.
Tagcgen nährte ich mich mit Schimpsredcn und Beleidigt »!
gen, denn ich wurde alle Tage und vor aller Welt mit allen
nur möglichen Titeln angercbcl . Ter Zorn des Königs
ging sogar so weit , daß er meinen Bruder und mich sori
jagte und » ns verbot , in seiner Gegenwart anders als beim
Essen zu erscheinen. Tic Königin ließ uns heimlich kom¬
men , während dcr König aus der Zagt » war . Tie batte
Spione von allen Seiten im Felde , die ihr anzcigten , sobald
man ibn von weitem erblickte , damit sie Zeit habe , uns sorl-
zuschickcn . " Sie schildert, was für eine Aufregung es jedes¬
mal war , wenn der König plötzlich in die Nähe des Zimmers
kam . Eines Tages trat er gänzlich unvermutet ein . Wäl^
rcnd Friedrich in einen Schrank flüchtete, gelang es seiner
Schwester noch eben, siel » unter das Bett zu zwängen , das so
niedrig war . daß sic zu ersticken glaubte . Auf dieses Bett
legte sich dcr König nieder und schlief ei » , ohne daß die Kin¬
der cs wagten , aus ihrem Versteck hervorzukommcn oder auch
nur sich zn rübren So kam es . daß die Furcht vor Schlägen
eine ibrer lebhaftesten Jugcndcrinncrungen blieb.

Wilhelmine batte eine kleine Bibliothek , die in allen
Bette » , unter allen Tischen versteckt war , denn der König , der
alle Wissenschaften verabscheute, wollte durchaus nicht , daß

elende Nacht hinter sich. Sein altes Herzleiden batte ibn
wieder gequält und gepeinigt.

Von der Straße drang dcr Lärm des Sonnlagsverkehrs
zu ihm . Einige trunkene Arbeiter sangen aus heiseren Keb
len ein Soldatenlied . Turch die zeitweilig geöffnete Tür des
Kafsscebauses an dcr Ecke rissen sich zuweilen Takte eines tri¬
vialen Walzers und klangen herüber.

Grubcr kam sich einsam und hilflos vor . Tics Allein¬
sein ! Er mußte jemand sprechen.

Er ging über den Korridor ins Wohnzimmer . Seine
Fran war ja zn Hause.

' Im Wohnzimmer war es dunkel. Er drehte das clck
irische Licht an.

„ Selma !"
Sic schien ihn nicht zu hören . Er össncle die Tür des

anstoßenden Speisezimmers . Tunkelhcit auch hier.
„ Selma !"
Er knipste und eine Glühbirne flammte auf.
„ Tu im Zinsten, ? Warum denn ? Nun — weshalb

antwortest Tu mir nicht? "
Sclina saß im kleinen Ecksofa und rührte sich nicht.
„ Was soll denn das eigentlich bedeuten ? "
Ter Staatsanwalt blieb mit einem Mal wie erstarrt

stehe » . Tann schrie er auf:
„ Selma ! Um Gottes willen !"
Und er stürzte zu seiner Fra » . Tic saß in der Ecke ;u-

ruckgclehni. den Kopf mit den halbgeschlossenen Augen zur
Seite geneigt , die Arme hingen schlaff herunter.

ZK» überkam ein Zittern . War sic in Ohnmacht ge¬
falle» ? Er überwand sich und ergriff ihre Hand . Starr und
kalt . Tas war die Hand einer Toten.

Sr ließ ihre Hand fallen nnd preßte die Zaust aus sein
Herz. Es batte einen Moment ansgesctz«. Aber jetzt schlug
cs mit rasender Geschwindigkeit und peitschte das andrän-
gcndc Blnt zurück in den Körper.

Er fühlte , wie seine Hände eisig wurden , wie der
Schweiß aus seiner Stirne ausbrach . Schreien — schreien
wollte er . Aber seine Kehle schloß sich, krampftc sich zusam¬
men und ließ keinen Ton hindurch.

Seine Augen irrte » von dcr starr Tasitzenden aus den
Keinen Tisch neben ihr . Tort standen zwei Tassen — er
baue vorhin mit ihr gemeinsam Tee getrunken — , der Teller
mit lLakes , die silberne Zuckerdose; alles ganz so wir vor-

sic sich anders als mit weiblichen Arbeiten im Haushalt be¬
schäftigen sollte. „ Würde er mich je lesend oder schreibend
gefunden haben , so häne er mich vielleicht durchgepeitscht."
Tic Königin wagte zu alledem kein Won zu sage» , ber
König batte sic zu sklavischem Lcknvcigc » erzogen : denn er
sagte : „ Alan muß die Frauen unter der Zuchtrute halte» ,
sonst tanzen sic ihren Männern aus dcr Nase Kerum ." Noch
im Alter üvcrlicf Friedrich ein Schaubergcsübl . wenn er
daran dachte, wie sei» Vater eines Tages den Lehrer , den so¬
genannten „ Verräter " entdeckte , dcr dem Knaben die latei¬
nische Tcklination beibracbkc . Aber während der Prinz be¬
ständig aus einen Fluchtversuch sann , ivar Wilkelnunc mit dcr
Zeit vorsichtig geworden und handelte bereits diplomatisch
in einem Alter , wo andere Mädchen noch mit Puppen spie¬
len . Sic schreibt: „ Unglücklicherweise habe ich immer zu
viel nachgcdachl: ich sage ungliicklichcrwcisc, denn wenn man
den Tinge » zu sehr ans den Grund gebt, macht man lauter
trübe Entdeckungen." Und doch tvar ibr innerstes Wesen
von Grund aus fröhlicher Art , und sämtliche zeitgenössische»
Geschichtsschreiberrühmen ihr lebhaftes Wesen und ihr frühe
Selbständigkeit. Arv . -dc Barine sagt in dem historischen No
Vellen Zyklus „ Ist -in ?.,, -t » innl, -* <1:,m <-^ " : „ Tie Pri»
zcssin Wilbelminc Hane von Natur ein fröhliches Gemüt , das
dcr Kummer niemals ganz verdüstern konnte. Beim ersten
Lichtblick gewann ihre Heiterkeit wieder die Oberhand , sic tvar
stets voll schalkhafter Einfälle nnd groß in allerhand Lcbcl
mercien ." Kaum sechs Jabrc alt , erfuhr sie , ibr Vater wolle
sic mit dein fünfzehnjährigen Markgrafen von Schwedt vcr
loben . Als sie entdeckte , daß der Jüngling ein furchtsamer
Hase war , machte sic sich öfter den Scherz, ibm entsetzliche
Angst ciuzujagen , tvar sic allerdings mit einer empiindischen
Straft - büße» mußte , wenn sic dabei von ihrer Hosincisicrin er¬
tappt wnrde . Ten » diese Tc»»c , Fräulein Lc-ii mir "Namen,
faßte ibrc Zöglinge nicht mit seidenen Handschuhen an und bc
folgte des Königs Grundsatz , „den Ucbcrmur der Jugend zu
dämpfen "

, in gewissenhaftester Weise. Tie Markgräfi » hat
mehr denn einmal ihrer Verwunderung darüber Ausdruck
verliebe» , daß sic „ noch heile Knochen" hatte.

Ein alter Kupferstich zeigt uns die Marlgräsin im Alter
von ungefähr dreißig Jabren . Sie bat den schwärmerischen
Ausdruck und die etwas gesuchte Haltung , in dcr die Künst¬
ler der damaligen Zeit gefühlvolle Seelen zu charakterisieren
pflegten . Ein Hündchen aus dem Schoße, hält ihre Neckne
ein ausgcschlagcnes Buch, die Linke stützt den weniger hüb¬
schen als interessanten Kopf mit den große » , etwas hcrvor-
tretcndcn Auge» , über denen sich die flache, gepudcric Zrisnr
erbebt. Wir empfinden ein Gefühl deS Mitleids , wenn wir
den sansicn und innigen Blick dieser Iran aus uns weilen
lasse » , die so liebenswürdig und zugleich ung 'ücklich tvar . Tie
Eltern erprobten bei dem Spiel » in die Verheiratung ihrer
Tochter sozusagen gegenseitig ihre Kräfte , wobei die Königin

hin . Nur neben ikrcr Taste fiel ikm etwas auf — ein llei-
ncr brauner Stcinriegel.

Grubcr griff mechanisch danach Ter Tiegel gehörte ihm.
Tas war sein Znankaliticgel . Er brauchte das Gift zum
Photographieren . Er bemerkte sofort , baß mit einem Lössel
eine gehörige Tosis vom Inhalt entnommen worden tvar,
eine Tosis . die genügen mußte , ciuen Elefanten zu töten.

Es lies dem Staatsanwalt kalt über den Nücke » .
Weshalb har sic das getan ? Er überlegte.
Tann wunderte er sich über sich selbst . Eigentlich hätte

er doch weinen müssen . Es war ja seine Iran ! Aber er
empfand keinen Schmerz. Nein . Nur das Gräßliche oer
Tat hat ibn so erschüttert.

Jetzt tvar er wieder ruhig . Einen Moment empfand er
sogar etwas wie Zufriedenheit , Erlösung . Er ba» e seine
Frau nicht geliebt. Und jetzt war er frei!

Während er an all das dachte , stand er noch immer
starr da , den Stcintiegcl i » dcr Hand . Vorsichtig stellte er
ihn wieder aus seinen Platz » eben die Tassen.

Er sübltc, daß er etwas tun müßte Aber was ? Lärm
schlagen? Einen Arzt holen ? Ter könnte doch nur den
Tod scststellcn , nicht helfen. Aber die Polizei mußte gebot;
werden , ja die Polizei.

Ein Zweifel kam ihm . Soll er iie wirtlich bol .-» s
Würde nicht aus ihn dcr Verdacht falle» , seine Frau umgc
bracht zu haben ? Er sah schon den forschenden Blick des
Polizcikommissars aus sich gerichtet. Wenn auch ! Er >Lar
doch unschuldig.

War nicht dennoch manches ausfällig?
Gruben drückte seine kalten Hände gegen die Schläfen.

Was für dummes Zeug er zusannnendachlc.
Ter Tatbestand war doch soinienklar.
Er war um acht Mir , nachdem er mit Selma Tee ge¬

trunken , in sei» Zimmer gegangen , um zu arbeiten . Als er
um er sab aus die Ubr — um zctm wieder das Eß . immer
betrat , sand er seine Frau tot ans den, Sosa sitzend . Sir
hatte sich mit Zyankali vergiftet . —

Was könnte man ihm also antiabc » ? Nichts , gar nichts'
Nichts ? O dockt . Hatte sich denn die Sache tvirllicki so

abgespielt?
Seine Fra » kat,c sich vergiftet . Womit ? Mit Znankali.

Woher batte sie das ? Sie halte es wohl aus dem S t änk
chen genommen , in dem seine photographischen Utensiln » ein
geschlossen waren . Er war ein eifriger Photograph und



mit heimlicher List und der König mit Paul, . ,, und Trom

peicn ,u Werke ging . Bald von dem eiucii . vaw von dem
anderen mir alle » Llrasen der Hölle dcdrodi . fall » sie es

luaae » ivürde , stw u, „ er, » ordnen , wußic sie schließlich keinen
andere » Ausweg . als dem Erbprinzen Friedrich von Ban-
reuiN » nier icbivcrcn innerliclicu Qualen die Vaud zu reichen.
Der BanreuiNer , var ein energieloser , lcndenlalimer Mann,
der sich gern auswärl » amüsirne : gewiß nicht schlechter als
lausend andere Menschen und pursten auch , aber doch zu
loenig gccigilci , nm der beweglichen gcistiprudcliiden Wil-
belniine irgend etwas sein z» können . Sie versuchte , ans
ibrem Baureiulier Leben zu machen , was sich » lache » ließ,
und »ulsile doch erkennen , das ; Bollairc Recht balle , wenn er
sagte : » Ob , Madame , es ist keine Klcinigkcil , glücklich zu
sein ; cs ist sogar viel leichter , große Dinge zu verrichten .

"

Der Verkehr mit Bollairc war ibr in der schweren Zeit
ihres Lebens den » auch eine besondere Lnitze . Mil itnn bc
sprach sie ibr häusliches Leid und die kargen Freuden , die
ihren Lebensabend verschönten . Wie hoch dieser Philosoph,
der alles und alle mit den scharscn Pseilen seines » poilcs
traf , die Seele dieses Weide » schätzte , gebt au « seinen Brie¬
se» genugsam hervor . » Was hätten, " so beißt cs in seinem
schreiben vom 9 . Dezember 1750 , » Ew . Königliche Hoheit
in dieser Welt zu wünschen , wenn Ihr Körper und Ihre Ge¬
sundheit Ihrer Lcele und Ihrer Schönheit glichen ? " Und
Wildelminc antwortete : . Hossenilich wird unser Brieswecdscl
nicht so mager aussallcn , als cs unsere Persönlichkeiten sind,
und Sie werden mir voraussichtlich oft Anlaß geben , Ihnen
zu aniwortcn .

"

» Wappne Dich mit Philosophie, " batte ibr Bruder Fritz
ihr einst geschrieben , nun war sic ihre Trösterin geworden.
Des Freundes Lebensanschauung und des Bruder » Liebe
waren die starken Wurzeln ihrer Kraft . Voltaires Freund¬
schaft dauerte bi » über das Grab ; kein Mißion bat jemals
dieses innige Verhältnis gestört . Eine kurze Zeit lang war
ein Schatten zwischen sic und ibren große » Bruder getreten;
aber der Adel ihrer Lcele war größer al » die Kluft , die sie
trennte ; und als am 14 . Oktober 1758 der Tod die gebrech¬
liche Gestalt in seine Arme nahm , konnte Friedrich nichts hcr-
vorbringen als die Worte : » Großer Gott , meine Schweller
von Bahreulb !" Die dankbare Erinnerung an seine Wil-
helminc hat den Lieger von Leutbcn während seines ganzen
Lebens nicht verlassen , und er hätte der Getreuen kein wür¬
digeres Denkmal setzen können , als i» den Versen:

» Wie könnt ich Deiner Freundschaft je vergessen;
Du standest fest , Dein Her ; an meiner Leite,
Du sah st nach Hilfe aus , zur Tat entschlossen;
Du warst mein Trost in meinem tiefen Leide.
Die einz '

gc Zuflucht und der Port , wo Ruh
Und Hossnung winkle , mein Asyl warft Du ! "

LNe's snfSngt.
Eine kleine Eisgeschichte von Theda Weißbuch , Oldenburg.

Sie waren Freundinnen , Eva und Maria . Nicht von beute
auf morgen . Nein , schon den ersten Schulweg hatten sie zitternd,
mit bangem Herzklopfen , .Hand in Hand gemacht . Tann sind
sie sehr , sehr oft denselben Weg zusammen gegangen , doch ohne
Zittern , ohne Herzklopfen.

Seit einigen Tagen waren die niedrigen Wiesen und Teiche
mit einer spiegelblanken Eisfläche bedeckt. Eva und Maria
gehen , mit roten Backen , leuchtenden Augen und leise klirrenden
Schlittschuhen am Arm , aufs Eis . Seit zwei Tagen plagen
sie sich redlich ab , das Schlittschuhlaufen zu erlernen , und trotz
der vielen : OK ! Hilf ! Ich falle ! Plums ! A » ! Hall mich fest!
ist es eine große Freude . Sie kümmern sich nicht um die übrigen
Läufer , sie sind allein unter den Vielen . Sie sehen noch nicht
sehnsuchtsvoll nach den Lchülcrmützen , daS Herzchen klopft nicht
rascher , wenn ein Blanbcmütztcr in ihre Nähe kommt , batte
doch noch morgen » die kleine elfjährige Eva zu ihrer Mutter
gesagt:

brauchte bei seinen Arbeiten zuweilen Zhankali . Und wann
hat er das Gift gekauft . Vor acht Tagen . Aber er scheint
es doch gar nicht benutzt zu haben ? ! Nein . Er hatte seitdem
noch nicht gearbeitet , er war nicht dazu gekommen . Wieso
kam es denn , daß ein Lchrank , in dcm ein so schweres Gift
sich befand , nicht verschlossen war ? Doch , doch — er war ja
verschlossen . Wie verschaffte sich dann seine Frau den
Schlüssel ? Za , wie kan , sie zu dcm Schlüssel ? Den mußte
sie ihm wohl weggenommen haben aus seinem Schlüssel¬
bund . . .

Das war nicht mehr so einfach . Es war kompliziert —
unglaubwürdig.

Grubcrs Aufregung stieg . Ein nervöser Eifer ergrisf
ihn . Als ob er der Untersuchungsrichter wäre , der in diesen
» Fall Gruber " Licht bringen müßte . Za , Licht bringen ! Tic
Sache war durchaus nicht klar.

Weshalb batte sich die Frau des Staatsanwalt ? Gniber
vergiftet ? Lic war nicht kränklich , lebte in guten Verhält¬
nissen . Allerdings war ihre Ehe nicht glücklich ; cs herrschten
oft Zerwürfnisse zwischen ihr und ihrem Gatten . Aber an¬
dere sind ja auch nicht glücklich . Deshalb vergiften sic sich
noch nicht.

Nun , Selbstmörder pflegen ihre Absicht vorher zu
äußern . Gruber dackte „ ach . Nein , Sclma hatte nie ein
ähnliches Wort fallen lassen.

Doch ein Avschicdsbrief ? Zelbstmörder lunlerlassen für
gewöhnlich Abschiedsbriese.

Ter Staatsanwalt ging zum Tisch . Kein Brief darauf,
kein Zettel . Er ging ins Wohnzimmer , suchte am Schreib¬
tisch , aus ihrem Nähtisch nichts . Im Schlafzimmer auf
dcm Nachttischchen — nichts . Aus der Frisiertoilette — nichts.
Er ging von einem Zimmer ins andere . Nirgends auch
nur ein Blättchen.

Er stand wieder vor der Toten . Sie saß mit dem seit¬
wärts geneigten , zcrguälte » , blassen Gesicht da . Mit zit¬
ternden Fingern untersuchte er ihre erkalteten Hände . Die
«ine war leer , die andere umkrampfte — « in Taschentuch.

Weshalb hatte sie nicht geschrieben ? Nur ein Wort!
Wo doch so viel für ihn davon abhing.

Also kein Selbstmord?
Folglich hatte der Ltaatsanwalt Gruber Motive für

die Ermordung seiner Frau . Hatte er vielleicht den Wunsch,
sich aus dieser unglücklichen Gemeinschaft zu befreien ? Er
Hai ja eine Geliebte ! Aber wer weiß das ? Jetzt noch
niemand . Oh . man wird es schon erfahren ! Das ist nicht
so schwer . Man erfährt alle » .

» Mutter , ich verstehe nicht , warum Ihr au » unferer Keinen
Hanna keinen Han » gemacht habt , Ihr wolltet doch so gern«
einen Jungen haben , c » lag doch an Euch !" —

Zwei Tertianer sehen , wie dle beiden Mädchen aus dem
Eise kraxeln und plunrpsen , und haben ihr « Freude daran.
Ile bemühe » sich , die Ausmerksamtet « der Mädchen auf sich zu
lenken , doch obne Erfolg

Sie » mkretse » in großen eleganten Bögen di « jungen La¬
me » , und wenn sie etwas näher komme » , fangen sie an , sich zu
räuspern und zu huste » . Dle Kreise werden enger und enger
gczogen > und der kleine Lcbwarzc stteist Eva unsanft am
Arme.

» Pardon , mein Fräulein ft
» Frecher Bengel !"
Die Mädchen üben Wetter , dann liegt Eva , und zur Ab¬

wechselung setzt sich Maria auf » Eis . E » geht eben nicht so
letcktt und schnell , das Lausen mit den schmalen Eisensireiscn
unter den Schuhsohlen aus dem glatten Eise!

Tie Herren Tertianer umkreisen mit großer Ausdauer im
mer enger ihre Auserwählteu . Dem klelnen Schwarzen , Fritz
wird er gerufen , dauert die Sache zu lange . Gerade , al » er vor
seiner Flamme eine elegante Schleife machen will , legt er sich mit
lautem Krach den Damen zu Füße » .

» Pardon , meine Damen !"

. Dummer Junge !"
Und über den Schwarzen stürzen die Mädchen , und einen

Augenblick liegen sie in wirrem Knäuel zusammen . Dann
springt der Schwarze auf , und der Blonde lft höflich näher ge¬
kommen , hilfreiche Hand zu bieten ; doch ganz entrüstet , mit
wenig freundlichen Benennungen , werden beide abgetan . Ter
Blonde zieht sich bescheiden und etwas gekränkt zurück : doch dem
Schwarzen leuchten die dunklen Augen.

Krach , da liegt Eva wieder . Vorhin beim Fall hat sich
ein Schlittschuh gelockert . Vergeblich versuchen die Mädchen,
den Schlittschuh sestzuschnallen.

» Mädels können sowas nicht . Ich schnalle Dir den Schlitt¬
schuh fest . "

In demselben Augenblicke liegt der Schwarze auf den Knien
und will den kleinen , mit braunen Schuhen beneideten Fuß
fasten . Eva stößt ihn sehr unböfllch mit dem Fuße zurück:

» Geb ! Ich laste mir von solchen Jungen keine Schlitt¬
schuhe unterschnallen !"

Aber der flinke Fritz hielt schon den Fuß fest in der Hand,
Maria redete zu , sie müßten sonst nach Haus . Eva wollte zu
gerne noch auf dem Eise bleiben . Da duldete sie denn gnädig,
daß der Keine Schwarze mir strahlenden Augen dle Schlittschuh«
festschnalltc.

» Von welchem Jungen läßt Tn Dir denn Schlittschuhe un-
terscbnallen ?"

» Von keinem , Du !"

» Sag ' mal , wie heißt Du ? Ich heiße Fritz I"
» Ach Tu , das gebt Dich nichts an ."

» Sag ' mal . bin ich fre » ? DaS hast Du gesagt !" Sr hielt
den Fuß ganz fest und sah in ihre zornigen Auge « .

» Ja ! Au ! Nein !"

» Bin ich dumm ? "

. Nein ! Laß mich los ! Der Schlittschuh sitzt fest !"

Er sprang aus und bot Eca die Hand ; doch sie stieß die
Hand zurück.

» Das kann ich allein ."

Plums , da lag die kleine Eigensinnige wieder , und nun
nahm sic doch seine Hand und lachte . Da lachten alle , auch
der Blonde , der etwa « verlegen näherkam , und das Lachen
machte die Kinder vertraut und gut Freund.

Am Abend flüsterte der neunjährige Franz beim Zubett¬
gehen der Mutter ins Obr:

» Mutter , Eva und Maria poussieren auf dem Eis . Ich
bab 's gesehen . Tu darfst es den Mädchen nickst wiedersagcn,
daun verkeilen sie mich !"

Und seine Frau war reich , er ist nun der Erbe ihres gro¬
ßen Vermögens . Das Interesse liegt auf der Hand . Und
der Staatsanwalt Gruber ist bekannt wegen seiner noblen
Passionen.

Das Retz zieht sich schon zusammen . Ol >, der Unter¬
suchungsrichter Gruber ist findig , er wird die »Affäre Gru¬
ber " schon aufklärcn!

Und dann : Wie ist der Sonntag verlaufen ? Die beiden
Dienstmädchen müssen vernommen werden.

Im Laufe des Tages nichts Auffälliges . Aber heute
nachmittag durften beide fortgebcn . Das war ein Aus-
nabmesall , denn sonst ging immer nur eine aus . Allerdings
hatten sie um Erlaubnis gebeten ; jedoch nicht die gnädige
Frau hat diese erteilt , sondern der Herr Staatsanwalt Haft zu
der armen Gnädigen gesagt : » Laß sie doch beide Weggehen;
wir brauchen sie ja nicht ." Ja , das hat er gesagt . Das
konnte er nicht bestreiten.

Sehen Sie , Angeklagter Gruber!
Was war dann?
Also um acht Uhr haben Sie mit Ihrer Frau den Tee

eingenommen ? Darauf waren Sie in Ihr Zimmer ge¬
gangen und hatten gearbeitet ? Sonntagabend gearbeitet?
Was denn?

Ja , was denn ? Er hatte keine Zeile geschrieben . Er
batte mit sich gekämpft , hatte versucht , mit sich ins Reine zu
komme » . Unsinn ! Kanu man solche Arbeit Nachweisen?

So war cs:
Er war mit sich nicht im Reinen über die Schuld des

Angeklagten Holtheim . Es waren ibm Zweifel aufgcstiegen.
Die ließen ihm keine Ruhe und er war zu Hause geblieben.
Sonst pflegte er Sonniags in seinen Klub zu gehen , wäh¬
rend seine Frau ihre Eltern besuchte.

Sehr merkwürdig . Sonst also ging Ihre Frau zu Ihren
Eltern ? Warum gerade heute nicht ? Sie fühlte sich sehr
unwohl und ich hatte ihr geraten , doch lieber zu Hause zu
bleiben.

Und Sic , Angcklagler , wollen zu Hause geblieben sein,
weil . . . Ah ! Ta ist ja ein Widerspruch ! Erst geben Sic
an , daß Sie arbeiten wollten , und jetzt , daß Sie sich über den
» Fall Hollheim " Kar zu werden suchten , der doch schon tags
vorher feinen Abschluß gefunden hatte . Außerdem war der
» Fall Holtheim " einer der Karsten — er war ebenso Kar wie
der » Fall Gruber " .

Dem Staatsanwalt rann in Hellen Tropfen der Schweiß
von der Stirn . Er schlug seine eisigen , feuchten Hände vors
Gesicht . Das war ja Wahnsinns

. i

YStt-r-
Bilderrätsel.

Mrithmogriph.
12 8 1 ein Planet.
2 7 6 1 gelehriger Vogel.
3 7 7 6 Nebenfluß der Donau.
4 l 3 4 l Werkzeug des Landmanns.
5 7 3 7 4 1 1 See in Abessinien.
6 7 2 2 1 3 ein Turngerät.
72813313 Gebirge mit reichen Waldung «» .2 1 3 7 3 französischer Schriftsteller.
8 1 3 7 2 römische Münze.
1 3 5 1 ein Schwimmvogel.
9 6 6 4 Stadt in Nicverösterrrtch

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter er¬
geben der Reihe nach , von oben nach unten gelesen »«,Namen eines Gelehrten .

'

verier - vild.

« » frösnnge » an » voriger Nu « « ,r.
Des Scherzrätsels : » Wurst . "
Des magischen Dreiecks:
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Des Bilderrätsels : Kammerjungfer.' Des Berierbildes : Der Gesuchte befindet sich zwischen
der Anschlagsäule und dem mittleren Brunnen.

Ich bin doch unschuldig — murmelte er — ich bab « sie
nicht umgcbractn — — nein — — nein — — umgebracht
habe ich sie nicht - aber » schuldig " bin ich dock!

Er sank erschöpft in einen Stuhl der Toten gegenüber,
Sein Gehirn arbciieic jedoch weiter , gegen seinen Willen;
es arbeitete wie ein Uhrwerk.

Ter » Fall Gruber " ist ganz klar.
Die Ekcleuic Gruber lebten in unglücklicher Ehe . Ter

Angeklagte behandelte seine Frau nicht sonderlich gul . Et
hatte eine Geliebte und huldigte kostspieligen Vergnügungen.
Durch den Tod seiner reichen Frau hoffte er sich in den Be¬
sitz der dazu notwendigen Mittel zu setzen.

Den Plan mußte der Angeklagte schon vor längerer Zeit
gefaßt haben . Vor acht Tagen kaufte er Zhankali , das er
zu photographischen Zwecken zu benötigen vorgibt . Er hat
aber keinerlei Gebrauch davon gemacht.

Ani Tage der Tat entfernte er die beiden Dienstmädchen,
die sonst nur abwechselnd Ausgang hatten , und hielt anM
seine Gattin von ihrem gewohnten Zonntagsbesuch bei ihre»
Eltern ab . Er selbst blieb gegen seine Gewohnheit , in de»
Klub zu gehen , an diesem Abend zu Hause.

Während der Abwesenheit des Dienstpersonals voll¬
brachte er dann die vcrabscheuungswürdige Tai.

Die Versuche , wie der AiigcNaglc den Mord als einen
Selbstmord der Getöteten hinzustelleu sich bemühte , indem
er z . B . das Zhankali neben die Ermordete stellte , sind so
ungeschickt , daß sic mir dazu beitragen , die Möglichkeit eines
Selbstmordes als ausgeschlossen erscheinen zu lassen.

Der Staatsanwalt sah sich irr um . Das war dom
alles ganz klar . Er war der Mörder seiner Frau . Das Bc
Weismaterial konnte nicht vollständiger sein , die Schuld nicht
deutlicher zutage liegen.

Tort stand das Zyankali . Die Versuche , den Mord als
Selbstmord hinzustellen , sind ungeschickt . . .

Was war das alles ? Also er war der Mörder seiner
Frau ? ! . . .

Eine wahnsinnige Angst erfaßte ihn . Sein Herz arbei¬
tete krampshaft und schlug in ibm wie mit Hämmer ».

Gruber erhob sich mübsam uno stand einen Moment
starr . Dann griff er mit beiden Händen in die Lust , als od
er etwas sasscn wollie , Wanste und schlug der Länge na«
dumpf am Boden auf.

So fand man ihn am nächsten Morgen.
Sein Kopf lag auf dem Abschicdsbrics seiner Frau , d«r

zur Erde gefallen war . In seiner ungeheuren Aufregung
hatte er ihn nicht bemerkt.
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eine Irrende Seele.
U)

Roma » von Helene von Mühlau,
(Nachdruck verboten.)

lvähltcn -sic Ihren jetzigen Beruf,

iForisetznng .)
»Ick Lchwester, und glauben sie , daß ein Mann

Lknlick ! cmpjinden könnte , wenn eine Frau ihn an « solchen
oründcu verließet"

Lie glaubic „ja "
, sic glaubte alles Gute von jedem

Mcnschtit,
„lind irlncNoegen

^ ^ Naii kommt am besten über sich selbst hinweg , wenn
man desckäsiiM in , gnädige Frau ; ich glaube , Lang : weile
i,, d« jurchlvarste Feind all derer , die , ich nicht, glücklich
"^

Mir filmen die Tränen au « den Augen , ich hatte ein
merjenlo cs dr angen , mich ihr anznverlrauen , sic um

nnen Rar , um Hilfe zu bitten . Aber sic hatte trotz aller
Me etwas ,'xrbes , etwas Unnahbares an sich , und da«
vemrlm den .Mund , noch ei>e er sich zur Aussprache ge¬
öffnet darre.

Und nun ist sie fort und da« alte Leben soll wieder
de,rinnen, das heißt also : ich iverdc von einem Zimmer
um anderen lausen in dieje» langen , langen ragen , ich
weide mich von einem Sofa zum anderen schleppen, ich
werde jetzt am ,Fenster, jetzt am Schreibtisch sitzen , und ich
werde tausendmal am Tage auf die Uhr blicken und habe
bin Ziel mehr, auf das ich harre , das ich herbeisehne.
jff, wechc mich freuen über jede Stunde , die vorübergeht,
nid Miß nicht, warum ich mich der entrinnenden Zeit
sreue,

Zch Weiche mir am Morgen , wenn ich aufstehr , sagen:
,Vozu ?" und sehe den langen Tag vor mir wie ein graue « ,
:m Boden kriechendes Tier , da» sich langsam auf dem
tauche foriiewegl , sich krümmend und windend , am Abend
versinkt es in der Tuiikclhrit und ist ain uächüen Morgen
wieder da . genau so wie am Tage zuvor , genau so,

Denn iie mir nur ein kleines Stückchen vom HauS-
wlr überließen, IiKMi ich wenigstens etwas in diesem
,'dau

'
c bedeuten würbe . Aber wie soll ich ihnen das sagen ?

Ue ne darum bitten?
Einmal bat ich meinen Mann ganz schüchtern um

eiwas, was Pflicht heißt , oder besser, ich bat nicht , in
dü

'ein Hause sagt man jetzt nie mehr etwas mit geraden,
offener Dorten , man geht eigentlich erst immer um ein
paar treten herum und läßt den anderen erraten , was
Ml! will,

Alm iw sagte : „Wie schön muß es doch für Martha"
— ich spreche den Namen jetzt seelenruhig aus — „ wie
schön muß c« doch für L'dartha gewesen sein , daß sie ihr
Reich für sich itzltle, daß sie selbst in ihre Küche konnte,
selbst mit ihren Ätädchen unterhandeln , daß sic überhaupt
etwas zu tun hatte !"

Er iah mich nur erstaunt an.
„lßefällt es Tir nicht mehr bei uns ? " Zein Ton klingt

M so leicht gereizt.
„Tvch , Kurr , Ihr seid so gut zu mir , Ihr seid zu gut

zi mir !"
„ ü !" Er wurde ganz verlegen und streichelte mir die

Hand,
„Aber, Kurt — "
„Da -. , aber ? "
„Lieh mal , Kurt , manchmal stehe ich vor einer Tciner

kirnzefigure» , die tagaus , tag - in auf derselben Säule
»eben , und sich mal , dann kommen mir soviel Gedanken,
weich Vergleiche! Und ich sage mir : Tu bist für ihn auch
nicht vier mehr als eine solche Brem^ kigur — "

„A1>er Maria !"
Toim kam nur das Schluchzen,
„Nein, ich bin wirklich nichts andere « , Kurt , ich bin

id überflüssig ich tue den ganzen Tag nichts , ich denke
mir immer. Ich kann nicht einmal da » Wenige tun , was
Tu von mir verlangst , kann nicht einmal froh sein. Ach,
Kurt , ich bin garnicht geschaffen für so ein Leben, ich bin
garnicht so , wie Ihr denkt , so inüßig oder lässig oder
iberspamn, Kurt : ich möchte Tich so gern glücklich machen
- aber so, wie das Leben jetzt ist , kann ich Tir keine gute
Frau sei»

Ich war ganz aufgelöst , aber er erträgt so etwas
nicht. Szenen sind ihm furchtbar und Tränen nehmen ihm
die Fassung.

„Tu bist noch sehr nervös , Maria , Du mußt Tich noch
viel,nedr schonen , als Tn es tust , Du solltest mehr liegen,
nicht soviel ' umherlaufen, " und so fort.

Und das alles wird so einfach und ruhig gesagt,
nicht meHr in einem zärtlichen Ton , nicht mehr mit den
lieben Blicken , unt der Besorgnis , die so diretl aus dem
Herzen quillt und darum auch so direkt ins andere Herz
hineingeht , Nein , ich weiß : er hat sich schon abgefunden
mit seiner „Enttäuschung "

, er und seine Mutter ! Sie
dulden mich jetzt in ihrem sehr gastfreien Haus , und sic
sind froh, wenn ich mich ruhig verleite , keine Extra¬
vaganzen begehe,

„Extravaganzen !"
Ich weiß, mein Vater hat ihm damals , als wir vor

Mamas Tod nach .Hause reisten , etwas Aehnliches gesagt!
Er wird es nicht in böser Absicht gescgst haben , vielleicht nur
au» Besorgnis, vielleicht nur zu meinem Ehesten!

Aber obschon ich es mast gehört habe , klingt es mir
m den Ohren : ich weiß genau , daß er das Wort „Extra¬
vaganz

" ausgesprochen l>al ; er wird gesagt haben : „Reise
vnt ihr, denn sie ist leicht erregt und sie neigt zu Extra¬
vaganzen !"

Und für Kurt und für Kurls Mutter gibt es wohl
stm furchtbareres Wort als diese« !

Ick glaube, ivenn sie allein sind und über mich reden,
«>nii sehen sic sich mit bestürzten Blicken an , mit Blicken,
dn sagen : „ jgas haben »vir uns ausgebürdet ! Wen haben
vnr in unser Hau « genommen ? Wie werden wir am besten
Mil ihr fertig werden ? "

Und dann sind sie wohl '
zu dem Ucbcreinkommen ge¬

lang ! , mir die Rolle eines Lurusgegcnstandcs zuzuertrilcn.
Ich kann tun , was ich will , soweit es sich in dem engen
Raiimeitz hx,, nur geschaffen haben , abspielt . Ich habe
keine Pflicht » und sie erwarten nichts mehr von mir.
" 've ssreude , keine Unterhaltung und auch kein Kino!

" ie glauben mich auch mit allen möglichen Krank-
Mnen behaftet, sie glauben znm Beispiel , paß mondbelle
Machte einen unheilvollen Einfluß aus mich haben , weil in
>cner Nacht der Mond so Wessi und intensiv auf mein Bett
leuchtete!

Ach , sie lvissen nicht , wie klar , wie vernünftig , wir
klein und vesck cideu ich ,ein könnte , wenn

Ich brauchte so luenig nur ! Acußerlich brauchte ich
so wenig nur , viel iveniger als die Mehrzahl aller Frauen.
Aber einen Menschen müsste ich lnbe » , der ganz » ne gar
mein ist , einen Mensckeu, für de » ich sorgen » nd deuten
könnte , um den meine Ged ulken und Wünsche sich drehen,
einen , den ich mit Sehnsucht cnvarrc , wenn r : am Abend
nach Hanse kommt , einen , dessen Sorgen und Nöte ich teile,
der mir erlaubt , Mensch zu sein, so zu sein, wie ich wirklich
bin , einen , dem ich nichts verbergen , nichts vorcnthalten
kann , dessen Blicke mir bis tief in die Seele sehen — so
einen brauchte ich , und ivenn er im Stande ein ganz

' Ge¬
ringer wäre , wenn er ein armer kleiner Beamter wäre , ein
Arbeiter , Ach , ich weiß nicht , wohin meine Gedanken
sich verirren!

»
Sic saß nun jeden Tag am offene» Fenster des

großen Eßzimmers , oder sie saß in der Laube des Gar¬
tens . Minen im schönsten, strahlendsten Frühling saß
sie und sah ihn doch nicht , diesen leuchtende» Frühling,
streifte ihn nur flüchtig mit zerstreuten Blicken, wie ein
Bild , da- man seiner Neulieit und seiner Farbenpracht
ioegrn nicht übersehen kann , auf das man wenig len « einen
Blick weisen muß , ohne aber einen rechten Eindruck da¬
von zu behalten.

Sie war in .jene Stimmung , in jene tiefe Betrübnis
und Beklommcnlteit geraten , aus der man von selbst keinen
Ausweg mehr findet und uuch keine» sucht, au « der nur
ein ZusaU oder ein anderer Wille oder irgend eine Macht,
die von außen kommt , erlöseil kann.

Sic glaubte sich gemieden , sie glaubte den Mensche» ,
zu denen

'
^ic gehörte , ein Torn im Auge zu sein ; aber da¬

mit tat sie ihnen unrecht.
Man sah in ihr eine arme Kranke , die enttäuschte

Mutter ! Man ahnte und wußte dann ja auch allerdings
vieles von dem Unbegreiflichen , was in ihr stecken mochte,
und darum hütete man sie so sehr.

Aber ein Mensch, der sich unglücklich und unverstanden
fühlt , tut wohl immer den Menschen , mit denen er das
tägliche Leben teilen muß , am meisten unrecht . Eine Seele,
die mimvwnhaft fein besaitet ist , begreift es nicht , daß die
anderen tu» den zarten Schwingungen garnicht » lvissen,
nichts ahnen , und verinuter absichtliche Kräntüng da , lvo
nur das richtige Empfinden fehlt.

Kein Mensch im Hanse wollte ihr wehlun oder empfand
sic als Last, auch die alte Frau nicht , Ivenn sic auch ihren
zun: zivriren Male enttäuschten Sohn bitter beklagte . „B,sth-
tun " wollte sic ihr nicht , sie fand nur nicht den richtigen
Weg zu ihr . nicht die richtige » Worte , und er , der sic wie
eine schöne frciiwc Blume in sein .Haus gebracht laattc und
nun üben mußte , daß sie nicht recht gedeihen wollte unter
seiner Pflege , er zürnte ihr auch nicht!

Abcr nachdem er gesehen , wie abwehrcnd iic sein
konnte , nachdem er aus ihrem eigenen Munde so vieles
gehört , was ihn schmerzen uns zurückweisen » »7>stc , nach¬
dem mochte er sich ihr nicht mit neuer Werbung nahen.
Er konnte gut und fr 'undlich und auch wohl zärtlich zu
ihr sein , aber nickt mehr so , wie er es sich im Anfang
gedact l.

Sie halte ihn nicht eigentlich enttäuscht , aber über¬
rascht Hane sie ihn . Er hatte geglaubt , ein kleines , ängst¬
liches Vöglein mit beschnittenen Flügeln gewonnen zu
haben , so ein kleines , wehrloses Tierchen , das man erst zu
einem frohe » , g . ück. ichen Geschöpf machen mußte . und dann
plötzlich die Entdeckung machen müssen : „ Sie ist garnicht
io klein , so schutzlos! Sic denkt eigene Gedanke» , sie lebt
ein eigenes Leben, sie be . dachtet , sie kritisiert und sie lächelt
vielleicht über manches !"

Sie hatte so vieles 'festigt, so vieles enthüllt während
der schlimmen Krnntqeiislagc : sie hatte einen Schleier
nach ocm anderen von ihrer Seele gerissen, uns nun sah
er sic in einer Gestalt , die ihm uiikiar , unbegreiflich war,
taumelte hin und her zwischen den Geg 'nsätzen, aus denen
sic bestand , sah sie Mute als Mä ' rtvrerrn und morgen chls
eine Unwürdige , stellte sich vor , daß sie fähig sein tonnte,
einen Makel auf ''einen Namen zu bringen , und dachte
morgen daran , daß sie denselben Weg gehen könnte , den
die andere gegangen war . die so verschieden von ihr ge
wesen und die ihm doch auch so still und unmerklich ent¬
glitten war.

In solchen Augenblicken, wenn seine Gedanke» in
diese Erinnerungen zurückkrhrten , überknm ihn ein tiefer
und heißer Schmerz . Er dachte dann über allerlei Zer¬
streuungen nach , die er ihr lncten könnte , oder über eine
Freude , die ein Lächeln um ihren Mimd zwingen würde.
Er sprach davon , das; sie im Spätsommer oder im .Herbst
reisen wollten , und sah bang in ihr schmales Gesicht, das
kaum eine Bewegung zeigte,

„Oder möchtest Tn jetzt schon reisen , Maria ? "

„Ich weiß nicht , Kurt , ich habe gar keine Wünsche !"
Ob er ihr für eine neue Freundin sorgen solle ? —

Ta dachte sie an die junge Frau mit den beiden Kinder¬
chen , die sic damals so glücklich gemacht hatte , und mußte
weinen.

Aber eines Tages hatte er einen anderen Etnfall.
„Ich habe Tir erzählt , Niaria , daß Hans Milius cm

Porträt von Tir begonnen hat . aber er kann cs nicht zu
Ende bringe » , Ivenn Tn ihm nicht ein paar Sitzungen ge-
fvährst . Würdest Tn das tun ? Es ist vielleicht eine Zer¬
streuung für Tich , Tu weißt , er istein nnterbaltsamerMensch.
Willst Tu , Maria ? "

Ja , dos wollte sic,
„Er kann zu uns ins Haus kommen, so wie damals,

als er Martha malte ! Willst Tu wirklich , Maria ?"

„Ja , Kurt , gern !" , ,
Und so brachte er ihr selbst das Verhängnis , n « Haus.

»
Ihr Leben hatte nun kincn ,I » halt bekommen , ihre

Gedanken kreisten um ihn ! Es Ware aber ganz gleich¬
gültig gewusen , ob er ihr diesen oder einen anderen ge¬
brockt isäue , ihre Seele Ivar durstig , war am Verschmach¬
ten gelveien. Es war ganz gleichgültig , wer es ivar , ein
jeder , der auch nur die kleinste Bedingung von all dem,
wonach ihre Sehnsucht verlangte , erfüllt Hütte, wäre wiil-
tommen gewesen . Hätte sie ihr Kind -um Leben geboren,
so wäre e« das Kind gewesen, das sic erfüllt hätte , sie
wäre nur Mutter , ganz >md gar nur Mutter gewesen, ihr
Kind i älte sie gerettet . Nun glitt ihre arme , gequälte Zecke
abwärts mit ihr . . ^

Eie hing sich im Anfang an , 1m m,t der ichwarme-
rizchen Verehrung , die ganz junge Mädchen für solche j»

empfinden pflegen, die sich Künstler nennen , ganz gleich»
gültig , ob sic schon groß und bewunden sind , oder ob sc«
noch im Ringen , noch im leisten Kampfe wehen

Sic hing an Ihm mit einer großen Schamhaftigkeit»
mit einer Reinheit , die fast nnnalürlict , >oar

Ihre Sinne schliefen, sie Ivar müde noch und zu zart»
um eine stürmische Regung zu empjinden.

Sie wollte auch weiter nicht» , als so still und froh
bei ibm sitzen und ihn reden höre» , sie wollte keine Er-
widktnng von ihm , sie wollte garnicht , daß er ihre Gedanken,
ihre Empfindungen ahme , ja , es wäre ihr unerträglich ge»
locsen , wenn sie eine» Tapes zu der Erkenntnis gekommen
wäre : „Er Iveiß, was in Tir vorgelw" .

Sie Imtten ihre Sitzungen in einem der kühle » , heilen
Zimmer , die seine Mulle : bewohnte , und seine Müller
wurr die Gastgeberin . Sie war cs , die den Ter verab¬
reichte »md die als Wirtin das Haiiptintrrrsst für fick, in
Anspruch nahm . Sie hielt die Fäden des Gespräches in
ihrer Hand , sie bewackue und beobachtete , und sie war in
jedem Augenblick der Mittelpunkt , der sich nicht übersehen
lassen will.

Und so blieb die Unterhaltung klar und heiter und
unbewegt , so wie ein stiller , blauer See , dessen Wellen von
keinem Lüftchen g .' kräu elt , von keinem Wind beloegr werden,
wie so rin blauer See, der nur dafür da ist , daß die Sonne
sich in ihm spiegeln kann.

Sic „rußte nun durch viest neue , wunderliche Stim¬
mungen Hindu rchgeh -n : sie war voll von einem unge-
kanntcn Glück, voll von einem fremden Schmerz und voll
seltsamem Llannen über sich selbst.

Schon einural im Leben hatte sic diese Wandlung
durchgemacht , schon einmal war sie gestorben , mir all ihren
Gedanken und Gefühlen gestorben , und im , clbcn Augen¬
blick zu einer üteueu aufgeioacht , zu einer ganz anderen,
Fremden , die von den Schmerzen , den Nöten , den Bitter,

leiten der Verstorbenen nichts empfand , kaum eine schwache
Erinnerung daran l-atlc.

Wie eine Tastt erscheint mir das Leben, schrieb sie
in ihr Tagebuch , wie eine große , schwarze Tafel . In die¬
sem Augenblick noch drehen sich alle Gedanken um das , was
aus der großen , schwarzen Fläche ausgemalt ist, man denkt,
es gäbe garnickt « irndcres auf der Welt , als das , was
man da gerade vor sich sicht, und dann kommt der graue,
nasse Schwamm , und alles ist fort , und irgend lemcind
nimlnt ein ' Stüü Kreide und' malt ein neues Bild , und nun
ist mau davon gefangen.'Aber manchmal denkt man doch : Wenn dies Bild,
wenn gerade dies Bild , da» dn jetzt siehst,

'fortgewischt
wird , dann kannst du nicht mehr weiterlebcn , dann muß
alles in dir stocken , dann hüllst du nichts »nehr sehen,
nichts mehr hören »md fühlen , dann willst du , dann mußt
du sterben . Aber man stirbt doch nicht , nein , man stirbt
nicht an so etwas.

Es kommt mir eine süß- traurige Erinnerung , während
ich dies schreibe, cs kommen mir Worte aus der Vcr-
gaugcnlieit in den Sinn , die mich erdrücken, erschlagen
wollen , Worte , vor so langer

' Zeit gesprochen, so oft ver¬
gessen , so oft von der großen Lebenstascl äusgewischt und
immer wieder von neuem lüngeschrieben . und gcraoe jetzt,
in diesem Augenblick, stehen sic wieder mit so furchtbarer
Teuttick keir vor mir.

Tantals , als ich mich von dem ersten, von dem ich
eine Weile lang glaubte , er müsse inein Leben für Immer
ausjüllen , losriß , um dem anderen , dem Reichen, um mei¬
nem Manne anziigehürcn , damals weinte meine Mutter.
Sie weinte nicht , weil diese Ehe nicht geschlossen wurde,
in in , darum nicht, denn diese Ehe bot zu wenig äußere
Gewähr jür ein Glück,

Nein , sie weinte , daß es nickt das Schicksal, sondern
daß ich selbst cs war , die den großen Strich unter einen
Lebensabschnitt setzte , der zu gleicher Zeit so schön und so
traurig gewesen war , und sie zwang mich : „Nun , Maria,
lmbc wenigstens den Mut , ihm die Wahrheit zu sagen oder
zu schreiben !"

Ich Imbe damals wohl zehn Briefe geschrieben und
l»abe sie wieder zerrissen , imd bat meine Mutter unter
Tränen:

„ Tiklierc Tu mir einen Brirf . bitte , liebe Mama , hilf
Tu mir !"

Aber das wollte sie nicht . „So etwas muß da- Herz
eingebe» , Maria !"

„Dann nult ich es ihm lieber sagen , Mama !"
„ Dazu gehört noch mehr Mut , Maria , und Tu könn¬

test ihm unnötige Schmerzen bereiten .
"

Tann kam uns der Zufall zu Hilfe : ick sah ihn auf
der Straße , irgendwo in der Nähe von grünen Anlagen,
er zog mich zu einer Bank , er wußte schon alles , mein
Schweigen hatte es ihm verraten.

Er war blaß und versuchte zu lächeln.
„ Ich bin schlecht, " begann ich , und das war keine

Phrase : ich glaube , nie war ein Mensch tiefer von der
eigenen Schlechttgkdit überzeugt , als ick, damals,

„Nicht schlecht , Maria ; eine Frau wie Tn ist nicht
schlecht. Aber sieb , Tu hast mir einmal gesagt, daß Du
mich über alle » in der Welt liebtest , und wie Tu das
sagtest , da Ivar es so , und nun bist Tu doch so schnell, so
entsetzlich schnell über mich hinloeggekommen. Tlnd nun
bangt mir so grenzenlos , wie lange der andere Tick fcst-
häit , Maria !"

Und nun bin jch über den anderen auch hinweg , ich
glaube , seit langem schon , ich erinnere mich garnicht , daß
er mij der schwarzen Lcdcnstafel gestanden hat . Ich sehe
nur noch das neue Bild , dieses neue , dieses einzige!

Und dann ein paar Tage später:
Er sagte zu »reiner Schwiegermutter , noch nie lmb«

ihm ein Bild soviel Zchwierigkcircn gemacht, wie das meine,
und er erzählte etwas Lustiges und bat gleich darauf um
Verzeihung

„Ich mußte sie lachen sehen !" sagte er , zu meiner
Schwiegermutter gewandt , und die sah ihn ein wenig streng
und kühc an.

Manchmal ist er ganz verzloeisclt : ich habe dann da?
Gcsühi , als möchte er mit dem Fuße ausstampsen und „ Ton-
nerwetter ! ' rufen oder meine Schwiegermutter zu allen
T . wünschen.

Er will etwa « an « der Seele herausholen , um es in
dir Augen zu bringen , und das kann er Mcht, so lange
diese Schranke zlmsehen uns ist.

(Fortsetzung folgt .)
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Rabattmarken.

Prciswen zu verkaufen zum
1 . März 1912 oder früher ein
an der -lleianderchaussecbeleg
kiifamtiei-WshilhallS.

Evtl . Wünsche können » och be
rücksichiigt werden, da Neubau.

A . Oetken , Baugeschäst,
Nadorstcrstr. t!6.

— Zernfprechcr 34L. —

keiselloKer , ^
keisetsrcben,

?ortemonnsios , brivftLsetivn,
vamearszcbea.

lornirtvr un6 Viletivilosviirn.

ü. kolert, i
«« IM. fl koikll IN

8p«ri » Igo »vf>klft sfin Noisvlli'tillol
— unll fsins I.o6srwon . —

Apparate in xrosser ^ usvvatil.
Dunkeilcammer rur freien

" ll-
diieäerlaxe äer » Io » " - X .- 6 ..

l «,0 » I« "- Oe»
Senutzung
«e

^ Ilein.f 'ilisle 6.
«rm

3 . 0. b. dlsrkt.>Icve> , _
Eine komplette ttzarnitur:

Susa und 2 Sessel , steht billig
zum Bcrkaus

Lsternbur», Gtedin»»rstr. 6S, « b.

r . pariort
»o!lrr»II

und ,
lt»NU„

Hakarelmauu,
SV.

— k'ernspr . 1SSS . —

r »»je», Markenhdl^ , » tztzsr»

Lei» Lusverkalil
u»d doch billige Preise im Monat Aebruar.

Age Sorte » MUioom
im Preise heruntergesetzt.

Kleine Nummer» (Nr. 36, 37, 38) zu jedem annehmbaren Preise.
Lchuhhaus lost . Ldlers , Bauiugarteustr. IS.

WM" Reparaturen schnell und gut.

Li , rum 2V . Februar

VI 1 Krepps irovi»
si- » 1od «I1okt Sotisulsnstsr . I « » . 1—4IE" xv«ol»»«1 i»0

_ ru USlIo — Lreiasn ^ e^ ea i>ar

I ^so «LLnLi » «L Ho ^ So
2 Lioxänga : Laumgartaustr . Xr . 1 u . 3.
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